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Kabinettslkriſe in Berlin. 

Rücktritt der deutſch⸗volksparteilichen 

* Miniſter. N 

Die Reichstagsſitzung abgeſagt. 

Berlin, 3. Oktober. (Eigene Drahtmeldung) Die 
bſage der gejttigen Reichstagsſitzung, in der Streſemann 
‚feine Erklärung abgeben sollte, und die Einberufung eines 
Miniſterrats für 10 Uhr nachts, charakteriſteren die 

riſenhafte Stimmung in Berlin. Für die 
duch regierung iſt ein äußerſt ſchwieriges Problem da⸗ 
es entſtanden, daß die franzöſiſche Regierung 
1 langt, die deutschen Eiſenbahnbeamten ſollten vor 
; hrer Einſtellung in den Dienſt der franzöſiſchen Eiſenbahn⸗ 


un einen Treueid leiſten. Dieſe Forderung bedeutet 
en . 


: Eingriff in die deutſchen Hoheitsrechte, 
— die Reichsregierung nicht ruhig hinnehmen könne. 
Andererſeits iſt mit der Situation der ausgewieſenen Bi- 
amten zu rechnen, die nun ſchon monatelang von ihrer 
Heimat und ihrer Familie getrennt ſind und bei dieſem 
tand der Dinge nicht daran denken können, in ihre Heimat 
zurückzukehren. Die Kapitulation, die darin beſtehen 
würde, daß die Reichsregierung auf ihr Recht verzichtet, er⸗ 
È rte Streſemaun für völlig unannehmbar. Unter dieſen 
mſtänden aben innerhalb der Deutſchen Volks⸗ 
e die rechtsſtehenden Elemente ſtärkeren Ein⸗ 
luß gewonnen. In dieſer Situation haben die geſtrigen 
rhandlungen ſtattgefunden. f 
3 Die Regierungserklärung, die Streſemann im Reichs⸗ 
8 abgeben folte, ſollte ein Vertrauens votum des Reichs⸗ 
We, fordern. In außenpolitiſcher Beziehung ſollte 
m Erklärung die Ablehnung der franzöſiſchen 
Jorderung des Beamteneibdes enthalten. Inner⸗ 


bolitiſch folte der wichtigſte Teil der fein, daß der 


nnicsta dem Kabinett die Vollmacht zu geben hätte, alle 
Fr 8 erſcheinenden Maßnahmen wirtſchaftlicher, finan⸗ 
en r und foztal-politiicher Art auf dem Verordnungswege 
Vie daführen, um nicht erſt Geſetze einbringen zu müſſen. 

te Reichstagsſitzung wurde darauf vertagt, mo- 
ab; Man die Möglichkeit offen ließ, ſie um 10 Uhr abends 
en Die Fraktionen traten zu Beſprechungen zu⸗ 


Das Zentrum verhielt ſich zu dem Vorſchlag einer Er: 
dm rung des Kabinetts nach rechts nicht völlig ablehnend, 
de ärte aber, daß es vor allem das Verbleiben der Sozial- 
n Kabinett als wichtig anſehe. Die De⸗ 
har abinett nicht bilden würden. Die Sozialdemo⸗ 
kr raten erklärten, daß ſie mit den Deutſchnationalen 

raten faßten folgenden Beſchluß: 

1. die Zurückziehung ihrer Mitglieder, Reichsfinanz⸗ 

miniſter Hilfferding und Reichsjuſtizminiſter 
Radbruch, abzulehnen 

2. den Eintritt deutſchnationaler Miniſter in 

i das Kabinett abzulehnen; 

3. das Ermächtigungsgeſetz, nach welchem dem Kabinett 
beſondere Vollmachten erteilt werden ſollen, nur in 
finanzpolitiſcher Hinſicht, aber nicht in wirtſchaftlicher 

und ſozialpolitiſcher Beziehung anzunehmen, vor allem 

nicht in der Frage der Arbeitszeit. NEE 
te Verſuch der jetzt von Dr. Scholz geleiteten Deut⸗ 

Ñ Volkspartei war aljo erfolglos verlaufen. Infolge: 

en erklärten die Miniſter, die, abgeſehen von dem Reichs⸗ 

angehg Dr. Streſemaun, der Deutſchen Volkspartei 

i ren, ihr Ausſcheiden aus dem Kabinett. 

fe Erklärungen gaben ab der Reichswirtſchaftsminiſter 


‘Eei aumer und der Reichsernährungsminiſter Dr. 
unt ber. Nach dieſer Erklärung begab fih der Kanzler 


* Reichspräſidenten Ebert, um ihm über die Lage zu 

ae Gleichzeitig teilte der Reichstagspräſident Löbe 

BR daß die Reichstagsſitzung abgeſagt fet. 

k J N t * ES 

RE Küſtrin. 

uig auj Die Siama Kullen Tragen nur am kche Ber 
h : mA tt nur am € 

face der Reiben⸗ 


35 


folge ED. vom 3 wir in 
ut a der a inji 
(rade. Nachrichtenſtele des Webrfreisfommandos III 
harf nbura gibt die folgende Nachricht aus: „Natio⸗ 
üſt ein muntſtiſche Haufen verſuchten beute früh 
Aria am überrumpeln und drangen in die Mili 
ch nicht belegte Altitadt ein. Der Kom 


at von K ? 
Legere De hat ihren Führer feſtgeno 5 en. 
ung re zugef 


el wieder vollſtändſa berzuſtellen. 


wehr und Polizei ſcharf überwacht. 


in Polen 


Bromberger Tageblatt 


Stadt eingedrungen und hat die Uunruheſtifter um 
Jeughofeingeſchloſſen. Mehrere Führer ſind ver⸗ 
haftet. Die von den Nachbarganiſonen anmarſchie⸗ 
renden Verſtär kungen werden voraus ſichtlich nicht mehr 
einzugreifen brauchen. 

3. Fenuergefecht. 

In Küſtrin kam es bei einem Entſatzverſuch, den 
die Aufſtändiſchen zur Befreiung der im Zeug⸗ 
hofe eingeſchloſſenen Aufrührer unternahmen, 
zu kurzem Feuergefecht. Die Aufſtändiſchen haben 
Verluſte an Toten und Verwundeten. Bei der 
Reichswehr ſind bisher keine Verluſte gemeldet. 

Am Abend waren die Aufrührer im Zeughofe von der 
Außenwelt völlig abgeſchloſſen, die Entwaf fnungs⸗ 
aktion iſt eingeleitet, die Säuberung der Um⸗ 
gegend von Küſtrin im Gange. Der Einſatz der auf 
Küſtrin in Marſch geſetzten Verſtärkungen iſt nur zum ge⸗ 
ringen Teil notwendig geworden. 

Die Umgebung von Berlin wird durch Reichs⸗ 
Die Schutzpolizei 
von Berlin befindet ſich in erhöhter Alarmbereit⸗ 


chaft 
i Des Putſches Ende? 

Berlin, 2. Oktober. Die Ordnung in Küſtrin iſt wieder⸗ 
hergeſtellt, der Aufſtand wurde reſtlos unter⸗ 
drückt, 400 Aufſtändiſche wurden mit 12 Rädelsführern 
gefangen genommen. In der Umgebung von Küſtrin 
wurden außerdem noch 30 Aufrührer feſtgeſetzt. 


Da die deutſche Reichsregierung der reichsdeutſchen 
Preſſe und ihren Nachrichtenbüros im Zuſammenhange mit 
den Küſtriner Vorgängen jede andere öffentliche Bericht⸗ 
crſtattung über Unruhen im Reiche als die amtliche verboten 
hat, muß auch die Auslandspreſſe mit dieſen amtlichen Be⸗ 
richten vorlieb nehmen. Dieſe bedauerliche Berliner Ver⸗ 
ordnung wird dem Gerücht, das erſt dann gefährlich und 
verlogen wird, wenn man es von Mund zu Mund weiter 
trägt, neue Nahrung geben und die Auslandspreſſe, ſoweit 
fte nicht — wie wir — mit einiger Verſpätung auf bayeriſche 
Zeitungen zurückgreifen kann oder zufällig an dem niemals 
beſtimmbaren Tatort über eine eigene Berichterſtattung ver⸗ 


fügt, dem tendenziöſen Dienſt von Havas und Radio aus⸗ 
I i — ; Norasthloffen werden ſollten. 


jefern. 

Die vorliegenden amtlichen Mitteilungen über den 
Küſtriner Putſch ſind außerordentlich dunkel. Man wird 
doch nicht die Reichswehr außerhalb der Feſtung aufbieten 
und ein generelles reigegebot erlaſſen, wenn es nur 
um 400 Aufſtändeſche handelt. Was geht in der Umgebung 
von Küſtrin vor und wer ſind eigentlich die „nationalkom⸗ 
muniſtiſchen Banden“, die eine Feſtung überrumpeln 
konnten? Sind es Anhänger der rechtsradikalen deutſch⸗ 
völkiſchen Freiheitspartei oder der Kommuniſten, oder haben 
fi) beide Gruppen bei dieſem Handſtreich die Hände gereicht? 

n s 


BJBrahern. 
Der drakoniſche Diktator. 


Der bayeriſche Generalſtaatskommiſſar Dr. v. Kahr 
erläßt ſoeben weitere einſchneidende Maßnahmen von dra⸗ 
koniſcher Strenge zu dem offenkundigen Zweck, jeden Wider⸗ 
ſtand gegen ſeine Diktatur von vornherein unmöglich zu 
machen. Die erſte dieſer Verordnungen verfügt, daß Landes⸗ 
verrat mit dem Tode beſtraft werden kann. Die zweite Ver⸗ 
ordnung des Generalſtaatskommiſſars ift eine Streit- 


verordnung und wird mit dem vorſorglichen Zweck be- 


gründet, Sicherheit für die Arbeiter und Betriebe zu 
ſchaffen. Danach ſind Streiks und Ausſperrungen ver⸗ 
boten, ebenſo jede Art Sabotage, das heißt widerrechtliche 
Stillegung und Hemmung von öffentlichen und privaten 
Betrieben. Als Strafe iſt Gefängnis, Geldſtrafe von un⸗ 
beſchränktem Höchſtmaß, in beſonders ſchweren Fällen 
Zuchthaus verfügt. Wenn das Ableben eines Menſchen 
verurſacht ijt, kann auf Todesſtrafe erkannt werden. 
Mit gleich ſchweren Strafen fol die Arbeitswilligkeit ge- 
ſchützt werden. Alle Terrorakte durch Mißhandlung 
Beleidigung, Bedrohung, wirtſchaftliche Schädigung gegen 
Beamte, Angeſtellte und Arbeiter wegen ihrer vaterländi⸗ 
ſchen oder politiſchen Geſinnung fallen ebenfalls unter die 
Verordnung, die als Antwort Kahrs auf die Berliner Rück⸗ 
ſprache der baveriſchen Gewerkſchaftler deutlich genug ift 
* 


Kahrs Programm. 


Der Generalſtattskommiſſar Dr. v. Kahr empfing die 
Chefredakteure der Münchener Tageszeitungen 
mit Ausnahme des „Völkiſchen Beobachters“ und der Mün⸗ 
chener Poſt“, um ihnen ſein Programm zu entwickeln. 


Seine Aufgabe ſei es, die Autorität des Staates mit 


allen Mitteln wieder berzuſtellen und zu feſtigen. Dafür 
bedürfe und beanſpruche er die Mithilfe aller national- 
gerichteten Kreiſe und vaterländiſchen Organi⸗ 


ſationen. Nicht brauchen könne er alle jene Kreiſe, die 


international eingeſtellt feien und an der natio- 
nalen Einheit kein Intereſſe haben. Dr. v. Kahr bezeichnete 


weiter die Unterſtellung, daß er die Monarchie ausrufen 
wolle, als lächerlich. Monarchien würden nicht ausge⸗ 
rufen, ſondern ſie wüchſen von ſelbſt, wenn ſie geſund ſeien. 


Seien ſie nicht geſund, ſo werde auch nichts daraus. Gegen 


alle Verdächtigungen ſeiner Tätigkeit und ſeiner Abſichten 


werde er in ſchärfſter Weiſe vorgehen. Doch hoffe er, 
die jetzt noch abſeits ſtehenden vaterländiſchen Or⸗ 
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ganiſationen (gemeint iſt Hitlers Kamp bund), en- 
falls noch heranziehen zu können. Die Darlegungen 
des Generalſtaaatskommiffars, der in den nächſten Tagen 
auch Vertreter nichtbayeriſcher Zeitungen und die Auslands⸗ 
korreſpondenten empfangen wird, waren in verſöhnlichem 
Tone gehalten, zeigten aber in der Sache ſelbſt keinerlei 
Nachgiebigkeit. Die Gültigkeit der von ihm getrof⸗ 
fenen Maßnahmen ſtehe für Kahr außer Frage. Alle baye- 
riſchen Beamten ſeien von ihrer Verpflichtung gegenüber 
dem Republikſchutzgeſetz entbunden und würden ſelbſtver⸗ 
ſtändlich die von Reichsſeite getroffenen Anordnungen (Ver- 
haftungen, Befehle ujm.) nicht ausführen. Ebenſowenig 
beſtehe für Bayern das Verbot des „Völkiſchen Be⸗ 
obachters“; bisher habe ſich übrigens General von 
Loſſow deshalb auch noch nicht an den bayeriſchen Staats⸗ 


kommiſſar gewandt. 
= 


Monarchiſten. 


Der ſeparatiſtiſche „Bayeriſche Kurier“, der für eine 
bayeriſche Monarchie der Wittelsbacher eintritt, bringt 
folgende Enthüllung: „Bei den Septemberberatungen 
des Dewtfmen Kampfbundes (Hitler) in. Nürnberg 
iſt von einer ſtarken Gruppe nicht nur eine unitar iie 
Reihsverfaiiung verlangt, ſondern zugleich die 
Forderung aufgeſtellt worden, daß die Witte ls⸗ 
bacher im Reiche wie auch in Bayern vom Throne au 8- 
Die gleiche Gruppe hat als 
Kronprätendenten den früheren deutſchen 
Kronprinzen Friedrich Wilhelm aufgeſte llt. 

Wir halten die Meldung für wenig glaubwürdſg. Hitler 
hat ſich zwar wiederholt gegen eine Kandidatur des n. 
prinzen Rupprecht und für die großdeutſche Einigung er⸗ 
klärt. aber er hat gleichfalls auch ſeden anderen Gedanken 
an eine monarchiſche Reſtauration als eine Frage zw eis 
ten Ranges bezeichnet, i ; ; 


Düſſeldorf. 


Der blutige Sonntag in Düſſeldorr. 


Ein Augenzeuge des blutigen Sonntags im 
Düfſeldorf teilt der „D. Allg. Ztg.“ folgende Einzel⸗ 
heiten über die Separatiſtenkundgebungen mit: \ 
Nachdem die Sonderbündler in Regiezügen am N 
bahnhof eintrafen, ava der Trupp im ge em 
Königsallee herunter. Die Spitze ſowie die Flankenleute 
des Zuges waren mit Gummiknüppeln und Revolvern be⸗ 
waffnet. In unmittelbarer Nähe des Kaiſer⸗ 
Denkmals am Ende der Königsallee befindet is 
Rathaus, in dem ſich die Schutzpolizei aufhielt. Ein Zug 
von den Sonderbündlern löſte ſich vom Gros ab und wo te 
die Polizei entwaffnen. Vor dem Rathauſe nahm der 
Pöbel einen bedrohlichen Charakter an, fortwährend von 
Agitatoren angeſpornt. Plötzlich fiel aus der nge ein 
Schuß, der auch der Anſtoß zum Sturme war. Daraufhin 
gab die Polizei Feuer. Binnen zwei Minuten war die 
Königsallee von den Majen geſäubert. ahl 
2 Verwundeten follen ſich auch fünf Franzoſen De 


Nach einiger Zeit erſchien franzöſiſche Kapallerte, der 
die Sonderbündler mit Gejohle und Hochruſen folgten. Die 
Menge zog wiederum vor das Rathaus. Daſelbſt wurden 
unter dem Schutz der franzöſiſchen Bajonette die Polizei- 
beamten gefangen genommen. Die Beamten klammerten 
ſich an die Pferde des Militärs, um ſich vor den Gewalt⸗ 
tätigfeiten der Menge zu ſchützen. Vor den Augen der 
Franzoſen wurden zwei Beamte zu Tode gemartert und 
gegen vier von der beſtialiſch vorgehenden Menge bis zur 
Unkenntlichkeit verſtümmelt. 
Die Opfer. ; a ) 
Die Zahl der Toten und Verwundeten ift noch nicht ge, 
nau feſtgeſtellt. Es wird bis jebt angenommen, daß awet 
blaue Polizeibeamte, zwei Schupoleute und 
eee e 
mwer- und rwun t 1 häuſer 
und Unfallſtationen eingeliefert. Der Polizeidezernent 
Dr. Haas iſt verhaftet worden. 7555 


Wie Dorten ſich die Rheiniſche Republik denkt. 


Paris, 90. September. (Wolff.) Dorten erklärte in 
baden dem Vertreter des „Gaulois“, er werde die 
Rheiniſche Republik auf alle Fälle gründen, er fürchte keine 
Widerſtände vom Ausland, auch von England nicht. Eine 
gerade Linie von Eſſen nach Frankfurt a. M., worin beide 
einbezogen werden ſollen, werde die Oſtgrenze bilden. 
Bochum und Dortmund im Norden, Mannheim im Süden, 
ſollen ausgeſchloſſen bleiben, während die Pfalz, Birken⸗ 
feld, Naſſau, das ehemalige Großherzogtum Heſſen zur 
Rheiniſchen Republik kommen ſollen, die damit elf Mil⸗ 
lionen Menſchen umſaſſen werde. Frankreich könne am 
Re pages fo, lange x mai Die ee 185 
iliz werde unter das Kommando franz i 
belgiſcher Offiziere geſtellt. 9 2 
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Eröffnung der britiſchen 
Reichskonferenz. 


Baldwins Eröffnungsrede. 


London. 1. Oktober. In Downing Street iſt heute Vor⸗ 
mittag unter Vorſitz des englichen Miniſterpräſidenten 
Baldwin die diesjährige britiſche Reichskonferenz eröffnet 
worden. Gleichzeitig trat die neugeſchaffene Reichswirt⸗ 
ſchaftskonferenz zuſammen. Die Tagung wurde mit einer 
Rede Baldwins eröffnet. 

Der Premier gab zunächſt einen Überblick über die Ent⸗ 
wickelung der deutſchen Reparationsfrage und führte in 
dieſer Beziehung aus: 

Die Noten, die zwiſchen uns und der franzöſiſchen Re⸗ 
gierung ſeit der Januar⸗Konferenz über dieſe Frage ge⸗ 
wechſelt worden find, haben immer mehr zu einer ernſthaften 
Meinungsverſchiedenheit über die Methode geführt, durch 
die am beſten Reparationen zu erlangen ſind und durch die 
ein dauernder Friede in Europa geſichert werden kann. 
Dieſe Gegenſätze ſind auf die Verſchiedenheit der Tempera⸗ 
mente und der Ziele der beiden Nationen zurückzu⸗ 
führen. Wir haben jeden Weg eingeſchlagen und einge⸗ 
halten, um die Solidarität unter den Verbündeten und 
vornehmlich mit Frankreich aufrecht zu erhalten. Wir 
haben das in dem Glauben getan, daß jeder. Bruch zwiſchen 
uns den Frieden verzögern würde, den Europa jetzt jo 
dringend nötig hat. Ich weiß, daß die Geduld, die wir 
bei unſeren Verſuchen bewieſen haben, unſere guten Be⸗ 
ziehungen zu Frankreich zu erhalten, uns von deutſchen 
Kreiſen als Unſchlüſſigkeit und Schwäche ausge- 
legt worden ift. Aber fie hat uns unſeren Wunſch erfüllen 
helfen, unſere Freundſchaft mit Frankreich zu erhalten. In 
dieſem Augenblich ſcheinen wir mit dem Aufgeben des deut⸗ 
ſchen paſſiven Widerſtandes in eine neue Phaſe einzutreten. 
Wie die neue Situation ſich weiter entwickeln 
wir d, vermag ich hier natürlich uicht voraus zu⸗ 
ſagen. Aber eines war uns vor einigen Tagen in Paris, 
als ich mich mit dem franzöſiſchen Miniſterpräſidenten 
unterhielt, vollkommen klar und wird täglich klarer: Nur 
durch ein gemeinſames Zuſammenwirken 
und ein vollkommenes gegenſeitiges Vertrauen z wiſchen 
den Verbündeten kann die Hoffnung erfüllt werden, 
Europa aus den gegenwärtigen Schwierigkeiten zu erretten. 
A Baldwin drückte ſodann ſeine Genugtuung darüber aus, 
daß die Kriſis in den Beziehungen zwiſchen Griechenland 
und Italien behoben fei, und er lenkte dabei die beſondere 
Aufmerkſamkeit ſeiner Zuhörer auf die wirklich nützliche und 
wirkſame Rolle, die der Völkerbund in dieſer Kriſis geſpielt 
habe. Das Verhalten des Völkerbundes in diefer Frage 
babe ſein moraliſches Anſehen bei allen denkenden Men- 
ſchen und allen Ländern unzweifelhaft gehoben. Mit der 
Rolle, die die engliſche Delegation in Genf geſpielt habe, 
müſſe jeder Vernünftige vollkommen zufrieden ſein. Baldwin 
beſchäftigte ſich ſodann mit dem mit der Türkei in Lan- 
ſanne abgeſchloſſenen Friedensvertrage und ſagte, in dieſem 
Vertrage würden nicht nur die ſpezifiſch engliſchen Inter⸗ 
eſſen gewahrt, ſondern er enthalte auch etwas, was die ver⸗ 
ſchiedenen nationalen und religiöſen Intereſſen miteinander 
verſöhne. 

Sodann ging Baldwin zu der ihm nach feiner politiſchen 
Vergangenheit ziemlich geläufigen Frage der Regelung der 
engliſchen Schulden an Amerika über, die er als eine Prä⸗ 
lüminarie zur Wiedererrichtung normaler wirtſchaftlicher 
Beziehungen in der ganzen Welt bezeichnete. Die Schulden 
der großen Nationen, ſo ſagte Baldwin, müßten zuerſt ge⸗ 


Die 


regelt werden, wenn wieder geſunde ökonomiſche Beziehun⸗ 


Fr zwiſchen den Staaten eingeführt werden folen, Das 
roblem der nationalen Verteidigung müſſe in 
den Beratungen der Konferenz notgedrungen einen breiter, 
Naum einnehmen. Baldwin erinnerte daran, daß die eng⸗ 
liſche Regierung ſich entſchloſſen habe, die Verteidigung 
in der Luft beträchtlich auszubauen. England ſei 
jedoch bereit, im Einklang mit ſeinen im Völkerbunde über⸗ 
nommenen Verpflichtungen ſich mit den anderen Regierun⸗ 
gen über Einſchränkungen in den Rüſtungen in 
der Luf t zu verſtändigen, und zwar auf ähnlichen Linien, 
wie es im Abkommen von Waſhington für die Seeſtreit⸗ 
kräfte niedergelegt worden ſei. Baldwin begrüßte ſodann 
die Tatſache, daß die Konferenz ſich mit den Fragen der 
Handels⸗ und der wirtſchaftlichen Beziehungen zwiſchen den 
einzelnen Teilen des Imperiums zu beſchäftigen beab⸗ 
ſichtige. į i > 


Das Programm der Konferenz. 


Das Programm für die britiſche Reichskonferenz hat 
Baldwin folgendermaßen umriſſen: ` 
. Es wurde vorgeichlagen, wie im Jahre 1921 bei der Er- 
öffnungsſitzung in großen Zügen die Richtlinien der 
Reichspolitik feſtzulegen. Danach ſollen zunächſt die 
außenpolitiſchen Angelegenheiten ſeit der Konferenz von 1921 
und weiter die Probleme der Gegenwart und die Portit der 
Zukunft beſprochen werden. In zweiter Linie ſtehen Ver⸗ 
teidigungsfragen zu Lande, zur See und in der Luft zur 
Diskuſſion einſchließlich eines Überblicks über die Lage, wie 
fie ſich aus den Abmachungen auf der Waſhingtoner Hon- 
ferenz ergeben hat. nach i 
5 werden grundſätzliche Fragen behandelt, die auf der 
irtſchaftskonferenz auftauchen und die im Zuſammenhang 
mit politiſchen Fragen ſtehen, wohin u. a. Reichsverkehrs⸗ 
fragen gehören. j 
Die Konferenz, die nicht nur für das engliſche Weltreich, 
ſondern alle Weltprobleme, nicht zuletzt für die Löſung der 
Fragen, an denen unſer Nachbar Deutſchland her⸗ 
vorragend beteiligt iſt, von großer Wichtigkeit iſt, umfaßt 
bei voller Beſetzung nach der „D. A. Ztg.“ folgende Teil⸗ 


(2 g 
Großbritannien: Miniſterpräſident Baldwin als 
Präſident, Kolonialſekretär Herzog von Devonſhire als Vor⸗ 
ſitzender. Die übrigen Mitglieder des Kabinetts werden 
nach Bedarf herangezogen. Nan. n 

Kanada: Miniſterpräſident Mackenzie⸗King, Juſtiz⸗ 
miniſter Sir Lomer Gouin, Verkehrsminiſter Graham. 

Auſtralien: Miniſterpräſident Bruce, Geſundheits⸗ 
miniſter Wilſon. { E r Sf RR 

Südafrika: Miniſterpräſident General Smuts, 
Finanzminiſter Burton, Juſtizminiſter de Wet. ! 

Neuſeeland: Miniſterpräſident Maſſey. 

Neufundland: Miniſterpräſident Warren. 

{ o bee Freiſtaat: Präfident Cosgrave, Miniſter 
für Außeres Fitzgerald. 

Indien: Staatsſekretär für Indien Viscount Peel, 
Maharajah von Alwar, Sir Bahadur Sapru. i 
Kronkolonien und Protektorate: Parlamen- 
tariſcher Unterſtaatsſetretär für Kolonien Ormsby⸗Gore. 

* 


Dies der Bericht über die Rede des engliſchen Premiers. 
Uns intereſſiert natürlich in erſter Linie der Paſſus der 
Rede über das Reparationsproblem und das engliſch⸗fran⸗ 
zöſiſche Verhältnis. Wenn Baldwin es ſo darſtellt, als ob 
die von ihm geübte „Geduld“ bei den Verhandlungen mit 
Frankreich nur in Deutſchland als Unſchlüſſigkeit und 
Schwäche gedeutet worden wäre, ſo iſt das vielleicht dadurch 
zu erklären, daß er die paar Wochen, die er fern von den 
Geſchäften in Frankreich weilte, keine engliſche Zeitung zu 
Geſicht bekommen hat. Denn gerade die engliſche Preſſe, 
die ihm naheſtehende konſervative nicht ausgeſchloſſen, machte 


dem Fortgang der Beratun⸗ 


aus ihrem Herzen keine Mördergrube und kennzeichnete 
vielfach in ſchärfſter Tonart die Unſchlüſſigkeit und Schwäche 
der Politik ihres Landes. Daß der leitende Staatsmann 
von den Stimmungen, die weite Volkskreiſe ſeines Landes 
W keine Kenntnis haben ſollte, iſt kaum zu 
glauben. + 

Herr Baldwin erklärt in feiner Rede weiter, infolge der 
Preisgabe des paſſiven Widerſtandes jei das Reparations- 
problem in eine neue Phaſe getreten, deren Entwicklung er 
nicht vorausſagen könne. Die Entwicklung ſchwieriger inter⸗ 
nationaler Probleme kann ſelbſtverſtändlich kein Staats⸗ 
mann genau vorausſagen; das wird ſchließlich auch niemand 
von Baldwin erwarten, aber 
konnte, das war, daß er zum mindeſten vorausſagte, welche 
Linie der Politik ſeine Regierung in dieſer die Welt beherr⸗ 
ſchenden Frage künftig einzuſchlagen geſonnen ſei. Aber 
vielleicht hat er das tatſächlich, wenn auch indirekt, geſagt, 
indem er weiter ſeiner überzeugung dahin Ausdruck gab, 
„daß nur durch gegenſeitiges Vertrauen und durch Zuſam⸗ 
menarbeit der Verbündeten — d. h. Englands mit Frank⸗ 
reich — Europa die jetzigen Schwierigkeiten überwinden 
könne“. Was man unter Zuſammenarbeit und gegenſei⸗ 
tigem Vertrauen zu verſtehen hat, weiß man aus Erfahrung 
zur Genüge: Frankreich diktiert, und England gibt, wenn 
auch manchmal zähneknirſchend, nach. Wenn aber für die 
Regierung Baldwins die Aufrechterhaltung der Zuſammen⸗ 
arbeit mit Frankreich immer die politeſche Richtſchnur bil- 
dete, dann iſt die Note Englands an Frankreich, worin die 
Ruhrbeſetzung als Verletzung des Verſailler Vertrages 
charakter iſiert wurde, geradezu unbegreiflich, da fie unmög⸗ 
lich das gegenſeitige Vertrauensverhältnis ſtärken konnte. 
Erklärt kann die Sache nur ſo werden, daß das engliſche 
Staatsſchiff, aus welchen Gründen, iſt zurzeit in Dunkel 
gehüllt, das Steuer herumwarf und wie ſchon oft vorher in 
das franzöſiſche Fahrwaſſer einbog. Es muß für Baldwin 
ein ſehr wichtiger Grund vorgelegen haben, wenn er ſich 
entſchloß, dem engliſchen Preſtige einen ſo harten Schlag 
zu verſetzen. Die Koſten dieſes engliſchen Zickzackkurſes 
wird natürlich zunächſt Deutſchland zu tragen haben. Wie 
er ſich weiter auch über Deutſchlands Grenzen auswirken 
wird, wird die Zukunft lehren. 


Die letzte Tagung des Völkerbundes. 


Die letzte Tagung des Völkerbundes, die faſt vier 
Wochen gedauert hat, findet in der „Frankf. Ztg.“ folgende 
Würdigung: i 

Die vierte ordentliche Tagung der Völkerbunds⸗Ver⸗ 
ſammlung, die am 3. September in Genf eröffnet wurde, 
iſt am Samstag, nach der bereits gemeldeten Neuwahl des 
Völkerbundsrats für 1924, mit einer Generaldiskuſſion über 
die völkerrechtlichen Probleme abgeſchloſſen worden, deren 
Löſung durch den Verſailler Vertrag dem Völkerbund über⸗ 
tragen iſt. Man muß, bei aller grundſätzlichen Sympathie 
für die Idee eines Völkerbundes, geſtehen, daß dieſe Löſung 
keinen ſichtbaren Fortſchritt gemacht hat, obwohl die Tagung 
der Völkerbundsverſammlung mit einem ihr moraliſches 
Anſehen ſtärkenden Zwiſchenfall begonnen hatte. Italien 
hatte wegen der Ermordung der albaniſchen Abgrenzungs⸗ 
kommiſſion auf griechiſchem Boden die Inſel Korfu beſetzt, 
und Griechenland rief die Hilfe des Völkerbundes an. Die 
Welt blickte mit Vertrauen nach Genf und die Anrufung des 
Völkerbundes hat gewiß auch ihre moraliſche Wirkung auf 
die italieniſche Regierung nicht verfehlt. Aber der Rat des 
Völkerbundes mußte ſich die Löſung aus der Hand nehmen 
laſſen, weil Italien mit Unterſtützung Frankreichs die Inter⸗ 
vention des Botſchafterrates herbeiführte, der als diplo⸗ 
matiſches Inſtrument der Entente deren Sonderintereſſen 
vertritt. Der Völkerbund hat ſich nach langen Verhand⸗ 
lungen zwiſchen dem Rat und der zuſtändigen Kommiſſion 
damit begnügt, die aufgeworfene Kompetenzfrage dem 
Studium einer Kommiſſion zu überlaſſen, in der alle Mit⸗ 
glieder des Bundes vertreten fein folen. Dieſe Kommijfion 
fol begutachten, ob die Beſetzung fremden Gebiets in jedem 
Fall einen Akt der Feindſeligkeit darſtellt und ob das Land, 
in deſſen Grenzen ein Attentat begangen worden iſt, in 
jedem Fall für dieſes Verbrechen verantwortlich iſt. Die 
Interesse Staaten, die für beide Fragen das lebhafteſte 

ntereſſe bekundeten, hatten beantragt, beide Fragen dem 
Ständigen Gerichtshof für internationale Rechtſprechung 
zu unterbreiten, um ein endgültiges und maßgebendes Ur⸗ 
teil herbeizuführen. Der Widerſpruch der Großmächte 
machte dieſe Löſung unmöglich und die Einſetzung einer be⸗ 
gutachtenden Kommiſſion überläßt die weitere Behandlung 
der Angelegenheit dem Völkerbundsrat. i 

Den größten Teil der Diskuſſionen nahm in dieſem 
Jahr die Frage der Abrüſtung in Anſpruch. Die Kom⸗ 
miſſion war nach jahrelanger Arbeit unter dem Einfluß 
Lord Robert Cecils, Brantings und Jouhaux zur Aufſtel⸗ 
lung eines umfangreichen Programms gelangt, das eine 
ganze Reihe von Maßregeln enthält, die zur Vorbereitung 
der zu erſtrebenden allgemeinen Abrüſtung in Ausſicht ge⸗ 
nommen werden ſollten. Auch hier verhinderte die Oppo- 


ſition der Großmächte im Völkerbunds rate ein poſitives 


Ergebnis und die Verſammlung mußte ſich damit abfinden, 


die Arbeit der Abrüſtungskommiſſion zunächſt den Regie⸗ 
rungen der im Bund vertretenen Länder „als Material“ 


zu unterbreiten. j 
Die Abrüſtungskommiſſion hatte in ihre Vorſchläge au 

den Entwurf eines auf Gegenſeitigkeit beruhenden Garantie⸗ 
vertrags aufgenommen, deſſen allgemeine Annahme die 
Vertragſchließenden zu gegenſeitigem Schutz verpflichten 
und damit das Rüſtungsbedürfnis jedes Einzelnen auf ein 
Minimum herabſetzen ſollte. Es war vorgeſehen, daß auch 
Länder, die noch nicht Mitglieder des Völkerbundes ſind, 
dieſem Garantievertran beitreten können. Darin erblickten 
die Franzoſen die Möglichkeit eines Anſchluſſes Deutſch⸗ 


lands, und der franzöſiſche Delegierte Lebrun hielt es für 


angebracht, gegen dieſe Möglichkeit in der Schlußſitzung der 
„ am Samstag ausdrücklich zu proteſtieren mit 
denſte dagegen, daß die Staaten, die keine effektive Gewähr 
für eine aufrichtige Innehaltung 
eh — Rn ——.— 1. 8 e 

Mi efem Bilang loß jähr 
Tagung der Völkerbundsverſammlung. s 


Die neue Rede Poincarés. 


Paris, 1. Oktober. 
des Maß⸗ Departements 


N, die fie genau kennen. Poincaré fuhr fort: 
1 cpiee Geräuſche gehört, Waffengeklirr in einem Lande, 
i ſich als entwaffnet ausgibt und das auch entwaffnet 
ſein müßte, wenn die Kontrollausſchüſſe, die nach dem Ver⸗ 


trage eingeſetzt wurden, richtig ihres Amtes hätten walten 


3 Nach langen Monaten der Geduld und einer end⸗ 
en cibe von Jugeſtändniſſen find wir in das Nuhr- 
gebiet einmarſchiert, und ſofort hat fih eine überraſch ende 


Komödie eingeſtellt, die allerdings mehrere Male beinahe 


in ein blutiges Drama umgeſch a 

i hingen wäre. Ein vom 
Reiche verordneter Widerſtand, Anſchläge gegen unſere 
Truppen, Sabotage der Eiſenbahnen, Ausgabe von Milli⸗ 
arden von Mark zu keinem anderen Zweck, als die Ar- 


beiter und Induſtriellen müſſig zu halten. Die Franzoſen 


verurteilt waren. Der 


was man von ihm erwarten 


orten: „Frankreich verwahrt ſich auf das Entſchie⸗ 
ihrer internationalen 


15 * 99 a l 
> ie eute nachmittag ncare 
1 Rede, in der er Lothringen als das Land feierte, das 
an der franzöſiſchen Grenze die Wacht zu halten habe. Die 
Bewohner dieſes Landes ſeien mißtrauiſch gegen die Dent- 
L thri y A „Die 
othringer haben auf der anderen Seite des Rheins merf- 


haben ſich dadurch nicht aufregen laſſen und ſie haben 5 
griffen, daß dieſe ſinnloſen Kundgebungen zu Mißerfolg f 
y Tag mußte kommen, da der pa 5 
Widerſtand in ſich zuſammenbrach, die Reichsr ee. 
muß anerkennen, daß ſie den Kampf nicht fortiegen kan 

Sie hat dieſes Eingeſtändnis mit feindſeligen Kommen, 
taren, falſchen Behauptungen und Anklagen umgeben HN 
die Verordnungen zu dem paſſiven Widerſtand mit alle 

meinen und zweideutigen Worten zurückgenommen. Ü 5 
auf hat ein großer Teil der franzöſiſchen Preſſe, von 7 
beiten Abſichten befeelt, den Sieg verkündet. Die Reni 
rung hat von allen Seiten Glückwünſche erhalten und 8 
perſönlich wurde von einer wahren Flut von Karten no 
ſchwemmt. Doch alsbald habe ich von Lothringer Freu! 

den ſagen hören, jetzt müſſe man vor allem abwarten. 
Natürlich iſt anzuerkennen, daß das Reich wenn auch MIN, 
Willen, den Kampf eingeſtellt und ſich ſelbſt verleugnet = 
Aber es hat nicht auf die hinterliſtige Agitation verzichte 
Bis jetzt haben wir nur Worte, und zwar recht unlieben 

würdige Worte zu hören bekommen. Uns tun Taten un 
Realitäten not. Rufen wir nicht zu früh Sieg! Wir fin 
weit davon entfernt, die Schwierigkeiten bezwungen 
haben. Morgen werden ſie ſogar noch zahlreicher und 
ernfter fein, als diejenigen von geſtern. enn man de 
Sache näher auf den Grund geht, fo lafen die Formeln, 
deren ſich das Berliner Kabinett zur Abänderung ger 
paſſiven Widerſtandes bediente, wichtige Vorſchriften auße 
acht. Auf jeden Fall iſt die Lage noch nicht geklärt.“ ó 
Dieſe neue Rede Poincarés behandelt zwar die dur 

die Aufgabe des paſſiven Widerftandes geſchaffene Lage 
aber im allgemeinen iſt es immer dieſelbe Phraſeologie, di 
man ſchon Dutzende Male gehört hat. Auf immer dieſe 4 
Unterſtellungen zu antworten, hat wirklich keinen Zwe 


Wie die Teuerung befämpft wird. 


Das Wirtſchaſtskomitee des vpolniſchen Miniſterralg 
hat in einer feiner letzten Sitzungen beſchloſſen, 12 00 
Waggons Zucker aus der diesjährigen Kampagne für 
die Ausfuhr frei zu geben. Für die CTierausfuhr 
im Monat September 150 Waggons freigegeben worden, 
für Dezember 100 Waggons. 0 

Unter dem Vorſitz des Miniſterpräſidenten und in 
Gegenwart der Miniſter Kucharski (Finanzen), Goceiett 
(Landwirtſchaft), Kiernik (Innere) und Szydlows 
(Handel und Induſtrie) fand kürzlich eine Sitzung des 
Miniſterrats ſtatt, in der über Ausfuhrfragen beraten 
wurde. Das Ergebnis der Beratungen war der Beſchluß, 
die Ausfuhr von Kartoffeln bis auf weiteres 
ohne Einſchränkungen zu geſtatten. Die Ausfuhr 
abgabe, die im Haupt⸗Ein⸗ und Ausfuhramt zu erlegen ift 
beträgt gegenwärtig 4000 Mark pro 100 Kilogramm. : 
— 

Nepublik Polen. 
Sitzung des Miniſterrats. 


Warſchau, 3. Oktober. (Pa.) Der Miniſterrat 
nahm in ſeiner geſtrigen Sitzung u. a. 18 Geſetzentwürfe 
des Außenminiſteriums an, die dem Sejm durch die vorige 
Regierung eingebracht worden waren und die Ratifizierung 
verſchiedener internationaler Konventionen betreffen, 
ferner den Entwurf eines sen de den 
Antrag des Finanzminiſters auf Erhöhung der a 
gegorenen Wein, das Projekt Novelle a8 
Mieterſchutzgeſetz und einen Geſetzentwurf, der die 
Anderung bzw. Ergänzung verſchiedener Beſtimmungen zum 
Schutz der Konſtitution, der Aufſichtsbehörden und der 
Wappen der Republik betrifft. ; ; 8 


Kongreß der volniſchen Sozialiſten. 


Vom 1, bis 4. November findet in Krakau der 1% 
Kongreß der polniſchen ſozialdemokratiſchen Partei ſtatt. 
Das Beratungsprogramm umfaßt 10 Punkte, darunter 
allgemeine politiſche Situation, die auswärtige Politik und 
das Verhältnis der Partei zu den nationale 
Minderheiten. 


Nene Liauidationsobjekte. 


Am 1. Oktober wurden auf die Lifte der Liquidations⸗ 
objekte geſetzt die 900 Hektar große Beſitzung Krus 3 
Zamtoma im Kreiſe Strelno (Beſitzer Karl Cords 
und die 567 Hektar große Beſitzung Milos zewo im Kreiſe 
Neuſtadt (Beſitzer Georg v. Broeckhauſen). 10 


Maßnahmen gegen den Beamtenſtreik. 


Warſchau, 2. Oktober. Das Präſidium des Miniter 
rats hat, dem „Rurjer Poranny“ zufolge, geſtern an ſämt 
liche Behörden ein vertrauliches Rundſchreiben 
gerichtet, in welchem die Behörden erſucht werden, a 
Einzelheiten über die Stimmung der Beamten zu jammeh 
und dem Präſidium in diefer Angelegenheit unverzügl t 
Bericht zu erſtatten. Das Rundſchreiben wurde verfand 
auf Grund einer Entſcheidung, die in der letzten Sitzung 
des Miniſterrats gefaßt wurde. In dieſer Sitzung 
battierte man über die Eventualität eines Streits der Be⸗ 
amten und Staatsangeſtellten. 
E inin į 


Wie der „Kurjer Poranny“ erklärt, wird in der erſten 
Hälfte des November auf den oberſchleſiſchen und den 
Danziger Eiſen bahnen der polniſche Eifer 
bahntarif eingeführt. n T lt a 


Deutſches Reich. 

* Die neue deutſche Währung. N 

Der Geſetzentwurf über die neue deutſche ubergang, 
währung, die ſogenannte Neumark, iſt inzwiſchen vo m 
Reſchskabinett verabſchiedet worden und liegt jetzt de, a 
Reichs rate zur Beſchlußfaſſung vor. Der Entwurf ift t 
ſeinen weſentlichen r ben er . identiſch mit dem Plant 
der kürzlich als der von der Regierung bevorzugte 
Offentlichkeit unterbreitet wurde. Es wird danach ei ia 
Währungsbank mit 3200 Millionen Neumark ſtabiliſtert, die 
durch Schuldverſchreibungen bei der Landwirtſchaft, der Als 
duſtrie, Handel und Gewerbe aufgebracht werden. í 
geſetzliche Zahlungsmittel werden zu gelten haben: einm 
die Neumark und zweitens das jetzige Papiergeld, das ii, 
einem beſtimmten Verhältnis gegen die Neumark einge 
tauſcht werden kann. Zur Vermeidung einer Inflation 5 
Neumark ift ausdrücklich feſtgeſetzt, daß die auf Grund DE, 
Schuldverſchreibungen ausgegebenen Neumark⸗Noten 135 


geſamt keine größere Summe betragen dürfen als 


Kapital der Währungsbank. 


Verlangen Sie überall 
auf der Reiſe, im Hotel. im Restaurant, pi 
im Café und auf den Bahnböfen die 


Deutſche Rundihan. 


— De 


Aus Stadt und Land. 

Ahe, Nacörud ſämtlicher Original⸗Artikel tt nur mit ausdrück⸗ 

Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 3. Oktober 


tob $ Polizeimannfchaften im Dieuſt müſſen feit dem 1, Ok⸗ 
R er nach einer Anordnung der Poſener Wofewodſchaft, den 
för Tiemen ihrer Mütze unter das Kinn ge⸗ 
allt tragen. Dies iſt alſo das Kennzeichen dafür, daß 
8 betreffende Polizeibeamte gerade Dienſt hat, während 
Ei bisherige Kennzeichen der weißroten Armbinde fortfällt. 
meren gleiche Anordnung war für die Wofewodſchaft Pom- 
Tach ſchon vor längerer Zeit getroffen worden. Es darf 
Poli lich als ſelbſtverſtändlſch angenommen werden, daß 
äl !eibenmte auch außer Dienit, bei etwa gen Zwiſcheu⸗ 
3 * auf der Straße, eine erbetene Hilfeleiſtung ge⸗ 
d enenfalls nicht verſagen werden, etwa mit der Begrün⸗ 
na, fie jaien „nicht im Denit”. 
de $ Reichsbanknoten zu einer Milliarde Mark werden 
P mnächſt in Deutſchland dem Verkehr übergeben, und 
10 % werden hierzu mit dem Datum vom 15. Dezember 
Niese verſehene Tauſendmarknoten benutzt. Auf 
M Noten wird ein überdruck, lautend „Eine Milliarde 
gebrk, auf Border- und Rückseite in roten Buchſtaben an- 
ct. Das Druckbild der Vorderſeite zeigt als Unter- 
Reind ein gleichmäßia geformtes Reliefmuſter mit dem 
Ro chsadler in brauner Farbe. Links befindet fiğ das 
ſontpild des Nürnberger Münzmeiſters Jörg Herz. Die 
me Beſchriftung ift in Schwarzdruck. 2 ` 
mark Wochenmarktbericht. Auch auf dem heutigen Wochen: 
und t auf dem Friedrichsplatz (Staxy Rynek] waren Butter 
war Eier nicht zu haben. Die Anfuhr der übrigen Markt⸗ 
folgen, war aber reichlich. Am „ſchwarzen Brett“ waren 
topi Ae Preife notiert: Butter 60 000, Eier 40.000, Not- 
Bir 4000, Mohrrüben 3000, Zwiebeln 4000, Bohnen 4000, 
So men 8000, Rote Rüben 2000, Weißkohl 2000, Birnen 
Burn 6000, Apfel 2500—6000, Gurken 8—10 000, Kohlrabi das 
fürnd 1200 Mark. Die tatſächlich geforderten Preiſe waren 
erſtklaſſige Waren etwas höher als die notierten. 


erf Die deutſche Geſellſchaft für Kunſt und Wiſſenſchaft 
ein tete geſtern die Reihe ihrer Vorkragsaberse durch 
kbar Lichtbilder Vortrag von Pfof. Dr. Mat: 
Bei, Danzig. über Daniel Ehodomwiecki, den bes 
Bunder, Zeichner und Radierungskünſtler des 18. Jahr⸗ 
wiege. Es ift erfreulich, daß aljo auch in dieſem Winter 
pon er die Bildungsvorträge neben den Konzertabenden, 
ihre nen wir bereits das Baſſermann⸗Konzert hatten, zu 
öften Recht kommen, und hoffentlich wird es möglich fein, 
falie ähnliche Vortragsabende wie den geſtrigen zu veran⸗ 
wie 115 Der Redner behandelte eingehend die Kunſt Chodo⸗ 
Kants. Ex. der zuert Mitte des 18, Jahrhunderts den 
ar Imanzsberuf ergriffen ha 


er tte wandte ſich aus einem 
er ſſcen Drange herana der Zeichenkunſ in und. nachdem 
Nals zunächſt an gusländiſche, hauptſächlich franzöſiſche 


gro angelehnt hatte, bildete er ſich ſchließlich zu einem 
jenen Madierungsfünftler aus, deſſen Richtung völlig 
feige dig iit und der keinen Lehrmeiſter hatte, wohl aber 
Kin eine Schule gründete. Chodowiecki. ein Danziger 
lich rear in ſeiner Tätigkeit als Kunſtler außerordent⸗ 
voz „Me und noch jest find etwa 6000 Originalradierungen 

eum vorhanden, während er tatſächlich etwa das drei- 
viele eier Zahl angefertigt haben dürfte. Er illuſtrierte 
deuter damals in der Sturm- und Drangpertode der 
Dichtern Lite rakur erſcheinenden Werke unſerer großen 
ft zer und iſt wohl den meiſten von uns durch die Illu⸗ 
von Goethes „Werther“ ſowie einiger Dramen von 


Miller Ar ! Di 
E und anderen deutſchen Dichtern bekannt. Das 
bet heart ſeiner Kunſt beſteht in der Miniaturradierung, 


Ausbr er auch in die kleinſten Gegenſtände den gewünſchten 
ede and hineinzulegen verſtand, ohne etwa bei Körpern 
natomiſche Einzelheit anzugeben. Aus ſeinen Bildern 
Sentia die Wärme und Behaglichkeit des damaligen 
gens en Bürgerheims und prägt feine Kunſt, die ſich übri⸗ 
verpa tit und am ſchnellſten in Berlin, ſeinem Wohnſitz, 
iteng čte, zu einer rein deutſchen Kunſt. Der Redner er- 
führn e dann noch an Hand einiger Lichtbilder ſeine Aus⸗ 
teien n. Der intereſſante Vortrag wurde von dem zahl⸗ 
* mit ſtarkem Beifall aufgenommen. 
un u netter „Freund“. Am Montag machten ſich in 
— Stadt zwei Fremde von außerhalb bei irgendeiner 
Reſtaunheit bekannt. Natürlich gingen fie dann in ein 
beſtegelnnt, um ihre Freundſchaft bei einem Gläschen zu 
reichen n und gaben dem Reſtaurateur ihre beiden inhalt- 
gemein Koffer in Verwahrung. „Dann machten "fie einen 
famen: „Bummel“, deffen Verlauf wohl recht ange⸗ 
tenn Stimmung gebracht haben muß; denn die beiden 
ander kamen nachts bei irgendeiner fiegenbeit. aus⸗ 
derlaſſer und fanden ſich nicht wieder. Als ſpäter der eine, 
Koffer en von feinem Freunde, ſich aufmachte, um feinen 
ein Frabzuholen. mußte er mit Bedauzrn feſtſtellen, daß 
Der Benn inzwiſchen beide Koffer abgeholt hatte. 
Mirlkio wollen erleidet dadurch einen Schaden von 40 


Korn Beschlag nahe Schmugglerware. Die Polizet be- 
N dS € olizet b. 
Sat nahmte auf dem hieſigen Bahnhof 80 Kilogramm 


waren k- die auf dem Schmugglerwege eingeführt worden 


vom Man großer Einbruchsbiebſtahl wurde in der Nacht 
der. tag zum Dienstag in dem Haufe Schillerſtraße 
gen dure tiego Ignacego) 6 verübt. Die Einbrecher dran⸗ 
oa Ú das Fenſter der Speiſekammet in eine im Erd⸗ 
ortig gelegene Wohnung und entwendeten aus dem 
Ein weite Rel : ſachen im Werte von 500 Millionen M. — 
terer Einbruchsdiebſtahl wurde geſtern vormittag in 


Anleihe nicht geſichert werden konnte. 


einer Wohnung des Hauſes Vexliner Straße (Sw. Trojey) 
30 verübt. Die Diebe drangen mittels Nachſchlüſſeln ein 
und ſtahlen Kleidung und Wäſche im Werte von 50 
Millionen Mark. 

JDiebſtähle. In der Ziegeleiſtraße (Cegielnia) 4 in 
Groß Bartelſee (Wielkie Bartodzieſe) wurde aus einer 
Wohnung ein Mantel und ein Hut im Werte von vier 
Millonen Mark geſtohlen. — Aus einer Wohnung des 
Hauſes Jakobſtraße (Grudziadzka) 14 entwendete ein Dieb 
eine goldene Damenuhr mit dem Monogramm J. B. 
Vor Ankauf wird gewarnnt. 


§ Feſtgenommen wurden geſtern 11 Perſonen: 5 Sitten⸗ 


dirnen, 5 Betrunkene und ein Dieb. 
* 


Vereine, Meran'toltungen ic. 


Das Oktoberfeſt der Deutſchen Bühne am übermorgigen Freitag 
well ſich ſcheinbar den Rat des Goetheſchen Theaterdirektors 
„Wer vieles bringt, wird jedem etwas bringen“ angelegen ſein 
laſſen. Von 4 Uhr nachmittags ab fol man bereits im Garten 
Konzert genießen können. Wem es draußen weniger behagen folte, 
der kann in den Reſtaurationsräumen unter den Klängen einer 
echten ungariſchen Kapelle plaudern und genießen. Die überall 
verteilten Buden liefern die dazu erforderlichen kulinariſchen 
und mehr oder weniger geiſtigen Genüſſe. Inzwiſchen beginnen 
verſchiedene Vergnügungslokale, wie Schießbuden, Würfelbuden 
u. ä. ihre beglückende Tätigkeit. Um 8½ Uhr kann man dann 
ins Theater zum Bunten Abend gehen. Über deſſen Programm 
ſowie das Kabarett, welches um Mitternacht beginnt, morgen 
noch einiges Nähere. Gleichzeitig bzw. zwiſchendurch ſpielt in 
zwei Sälen Tanzmuſik. — Die für die Buden geſpendeten Sachen 
bitten wir am Tage des Feſtes möglichſt zwiſchen 10 und 3 Uhr 
im Lokal zu Händen der dazu beauftragten Dame des Feſtaus⸗ 
ſchuſſes zu ſenden. (9848 


Handels⸗Nundſchau. 


Das Goldzollaufgeld in Deutſchland beträgt für die Zeit vom 
3. bis 5. Oktober 1923 einſchließlich 3 599 999 900 vom Hundert (eine 
Goldmark 36 Millionen Papiermarf). 

Keine Inlandsanleihe in Ungarn. Kürzlich wurde von ver- 
ſchiedenen Seiten berichtet, daß die ungariſche Regierung, die ſeit 
einiger Zeit beſtrebt iſt, einen Auslandskredit zu erlangen, eine 
Inlandsanleihe in der Höhe von 50—60 Millionen Goldkronen 
aufzunehmen beabſichtigt. Wie nunmehr aus Budapeſt gemeldet 
wird, ließ die Regierung dieſen Plan fallen, da der Erfolg der 
3 Finanzkreiſe wollten keine 
Garantie für die Zeichnung dieſes Betrages übernehmen und ein 
Appell an die Bevölkerung wäre bei der heutigen prekären Wirt⸗ 
ſchaftslage ohne Reſultat geblieben: 


Seldmarkt. 


Die polniſche Mark am 2. Oktober. Es wurden gezahlt für 
100 Polenmark: in Danzig 63 840—64 160, Auszahlung Warſchau 
60 847½—61 152¼ in Wien 12. —131/, Auszahlung Warſchau 
12—14; in Prag 0,0059 ½ 0,0060 % Auszahlung Warſchau 
0,0078 / 0,0079 ¾; in Zürich, Auszahlung Warſchau 00013; in 
Neuyork, Auszahlung Warſchau 0,0002375. 
Warſchauer Börſe vom 2. Oktober. Schecks und Umſätze: 
Belgien 20 700, Danzig und Berlin 0,0014, London 1 809 000 bis 
1808 500, Neuyork 398 000, Paris 24850, Prag 11950, Wien 557½, 
Schweiz 70 950, Italien 18 250. — Deviſen (Barzahlung und 
Umſätze): Dollar der Vereinigten Staaten 398 000, franzöſiſcher 
Frank 24 400 —24 300. 

Amtliche Deviſenkurſe der Danziger Börje vom 2. Oktober. 
Banknoten: 1 amerik. Dollar 389 025 000 Geld, 390 975 000 Brief, 
100 polniſche Mark 64 840 Geld, 64160 Brief. Tl. Ausz.: 1 Pfund 
Sterling 1795 500 000 Geld, 1 804 500 000 Brief, Holl. 1 Gulden 
157 605 000 Geld, 158 395 000 Brief, Paris 1 Frank 23 940 000 Geld, 
24560000 Brief. Verkehrsfreier Scheck: Warſchau 60 78450 Geld, 
61 152,50 Brief. 

Schlußkurſe vom 2. Oktober. Danziger Börje: Dollar 
390000 000, Pfund Sterling 1 800 000 000, Poklennoten 64000; im 
Abendfreiverkehr der Dollar 405 000 000, Polennoten 71000; Neu⸗ 
horker Parität 333 333 333,33. 


Berliner Deviſenkwrfe. 
2. Oktober 
Geld Brief 


125286000.0 125914000.0 94762500. 00 
105735000. 0 
16159500. 00 


Für drahtliche 
Auszahlungen 
in Mar 


Holland 1 Gld. 
Suen.⸗Air. Peſ. 
Belgien! Gres. 
Norwegen Kr. 50473509. 00 
Dänemark Kr. 58853000. 00 
Kr. 84588000. 00 
unland I Mk.] 85288 5.00 y Ä 
talien 1 Lire 14364000.00 | 14436000.00|19972500.00 


England Pf. St. 1445375000 
DSL 319200000.0 | 320800000,0]241395000.0 


1. Oktober 
Seld | 


Brief 


95237500,00 
80601000.09 
12631500.00 


le 


rantreich Fr. 19152000,00| 19248000,00 |14763000.00 | 14837000 00 
* — 56857500.00| 5714250000 48082000. 00 | 43308000.00 
43107500.00 329 17500.00 3308250000 


Spanien 1 Peſ. 42892500. 00 


Folio 1 Yen |155610000.0| 156390000.0|118702500.0| 119297500.0 
Jan. 

d — Dales 31421250,00| 31578755:00 22842500. 00 23087500. 00 

h eee 448880. 00 451150.00| 3712990 372800.00 

Prag 1 Krone] 9526125.00| 9573875.00| 7231875.00| 7268125.00 

Budapeſt 1 Kr. 18957. 00 17043. 00 12367.00! 13033.00 


Züricher Börje vom 2. Oktober. (Amteiche Noti 5 
Warſchau 0,0013, Neuyork 5,60%, London 25,49, Haris 2855, Wie 
0,0078, Prag 10,771, Italien 25,27½, Belgien 28,30, Berlin (für 


eine Milliarde) 20. - 


Die Landes darlehnskaſſe zahlte Herte für 100 deut 
11 Pfennige, 1 Goldmark 86916, 1 Silbermere 35 78, 1 Dollar. 
große Scheine 398 000, kleine 394000, 1 Pfund Sterling 1 807 500, 
1 franz. Franken 24 000, 1 Schweizer Franken 71 000, 1 Zloty 50 800. 


Aktienmarkt. 


7000—9000. — Induſtrieaktien: Arkona 1.—4. Em. 35.000. 
Browar Krotoszynski 1.—4. Em. (exkl. Mnt.) 100 000. Cegtelski H. 
1.—9. Em. 19 000—21 000. Centrala Rolniköw 1.—6. Em. 5000-5800. 
Centrala Stór 1.—5. Em. 33—31 000. Hartwig C. 1.—5. Em. 
7000 —8000—7750. Herzfeld-Viktorius 1.—2. Em. 100 000. Luban, 
Fabryka przetw. ziemn. 1.—4. Em. 1 300 000 —1 350 000. Dr. Roman 
May 1.—4. Em. 750—800—750 000. Miyn Ziemianski 1. Em. (exkl. 
Antaufsr.) 30000. Papiernia, Bydgoszez, 1.—4. Em. 13 500 bis 
14000. „Patria“ 1.—8. Em. 17—19 000. Mötno 1.—2. Em. 24—25 000. 
Pneumatik 1.—3. Em. 6000. Poan. Spölfa Drzewna 1.—6. Em. 
55 000—57 000—55 000. „Unja“ (früher Vengti) 1.—3. Em. 160000 
bis 180 000—170 000. Wytwornia Chemiczua 1.—4. Em. 6500—8000 
bis 7500. Zjedn. Browary Grodziskie 1.—3. Em. 35 000. 


Preduktenmarkt. 


Danziger Getreidenotierung (amtlich, vom 2. Oktober. Weizen 
1,40—1,50 Dollar, Roggen 110—115. Dollar, Gerſte 1,15—1,27) 
Dollar, ſchwächer, Hafer 1,00—1,02½ Dollar. 

Berliner Produktenbericht vom 2. Oktober. Amtliche Pros 
duktennotierungen per 50 Kg. ab Station in tauſend Mark. Weizen 
märkiſcher 460—490 000, Roggen märkiſcher 48 35 000, Gerxſte, 
Sommernerftr märkiſche 460—480 000, Hafer märkiſcher 330—400, 
pvommexrſcher 870—390, ſchleſiſcher 370—380, Weizenmehl 16001900, 
Roggenmehl 1400—1700, Weizenkleie 210—220, Roggenkleie 210 bis 
220, Rapskuchen 300320, Trockenſchnitzel prompt 200. 


Materialienmarkt. 


Häutemarkt in Poſen am 2. Oktober. In tauſend Mark: Ges 
ſalzene Rinderhaut das Pfund 37, getrocknete 70, geſalzene Kalbs⸗ 
hant das Stück 390, getrocknete 200, geſalzene Woll⸗Schafshaut das 
Pfund 35, getrocknete 50, geſchorene und geſalzene Schafshaut das 
Pfund 35, geſchorene und getrocknete 22, getrocknete Ziegenhaut 
das Stück 350, geſalzene 200, geſalzene Pferdehaut das Stück 1100, 
ein geſalzenes Fohlenfell 400, ein getrocknetes 400, ein Winter⸗ 
ziegenfell 60 000, ein Zickleinfell 40, ein Sommerrehfell 70 000, ein 
Winterhaſenfell 30, ein Kaninchenfell 45, ein Lammfell 20. 


Baumaterialien. Krakau, 2. Oktober. Preiſe in tauſend 
Mark: Maſchinenziegel das Stück 2,8; Hohlziegel 4,2; gefalzte Dach⸗ 
ziegel 5,5: Dachreiter 15; Kalk die Tonne 1400; Stukkaturgips die 
Tonne 2000, Modelliergips 3000, Alabaſteraips 4000; Gasteer das 
Kg. 2,5, gewöhnlicher 1,8; Ornamentglas in Waggonladungen ſe 
Quadratmeter 6,6 Zlotns, im Kleinbandel 7,2 Zloty; inländiſches 
Drahtglas, Großhandelspreis für einen Quadratmeter 12 Ztotys, 
in kleineren Mengen 13,12 Ztotys, Zement die Tonne 3250. Die 


Tendenz iſt belebt. 
Viehmarkt. 


Bromkerger Schlachthausbericht vom 3. Oktober 1923- 
Geſchlachtet wurden am 29. Septbr.: 10 Stück Rindvieh, 19 Kälber, 
69 Schweine, 18 Schafe 6 Ziegen, 1 Pferd: am 2. Oktober: 
48 Stück Rindvieh, 39 Kälber, 241 Schweine, 68 Schafe, 26 Ziegen 


6 Pferde. ó 
— wurden den 2. Oktober folgende Engrospreiſe für 1 Pfund 
notiert: 
Rindfleiſch: Schweinefleiſch: 
I. Kl. 37 000 - 40 000 M. T. Kl. 44 000—47 000 M. 
II. „ 35 000 — MR. II. „ 42 000 —43 500 M. 
. „ 2 .— M. III. „ —— M. 
Kalbfleiſch: Hammelfleiſch: 
I. Kl. 35 000 —40 000 M. I. Kl. 33 00085 000 M. 
II. „ 33 000 — * 1 „ 23 000—28 000 2 


Danziger Schlachtviehmarkt vom 2. Oktober. Preife in Gold- 
mark (1 Goldmark = 65 476 200 Papiermark). Die notierten 
Preiſe ſind Schlachthofpreiſe. Die Erzeugerpreiſe (ab Verlade⸗ 
ſtation) ſind etwa 15 Prozent geringer. Ochſen, vollfleiſchige 
17—19; Bullen, ausgemäſtete 21—22, vollfleiſchige 17—19; 
Färſen und Kühe 21—22, vollfleiſchige 16—18, mäßig genährte 
10—14, Jungvieh 14—20; Kälber, gut gemäftete 28—80; Schafe, 
Maſtlämmer 22—23, vollfleiſchiges Schafvieh 16—18; Fett- 
ſchweine 53—54, vollfleiſchige 50—51, fleiſchige 42—44. 


* 


Maasberg & Stange 
u g Bydgoszcz, Pomorska 5 
elafon o Felegr. Hdr.: „Masta“ 


Steinkohlen, Hüttenkoks, Holzkohlen 
Kalk, Zement. e: 


\ gross- Vertrieb und General-Vertretungen. 


Bank H. Pfotenhauer 


Kom,-Ges. auf Aktien. Kap. u. Res. z. Z. 400 000 000. 
Danzig, Dominikswall 13. 9740 


Erledigung sämtl. Bankaufträge. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 2. Oktober 1923 
bei Torun (Thorn) + 0,11, Fordon + 0,02, Cheimno (Culm) 
— 0,05, Grudziadz (Graudenz) + 0,02, Kurzebrack + 0,39, Pietel 
= 0,06, Tezew (Dirihau) — 0,21, Einlage . 2,86, Schiewenberſt 
+ 2,66, C 1 am 2. Oktober + 82, Krakow am 2. Oktober 
— 2.30, Plock am 29. September ——, Warszawa am 1. 

+ 0,81 Meter. 


Hauptſchriftleiter: Gotthold Starke; verantwortlich E 
den geſamten redaktionellen Inhalt: 3 ohannes Kruſe: 
für Anzeigen und Reklamen: E. Przygo N und 
Verlag von A. Dittmann ©. m. b. O., lämtlih in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten. 


Mehr Licht 
‚bedeutet 
mehr Leistung. 


Bilanz am 30. Juni 1923. 


Passiva: 


r qrrmline: anie art aan ANTR. 15.517.400.— 
Laufende Rechnung der Kunden 94.099.679.05 Forderungen der Gläubiger TE 69.540.097.50 
Geschäftsmobilien Inventarkonto ... a e e >» > è >» 502.201.388 Geschäftsanteilkonto . . . . . nnn 18.360.578 63 
en . ee, D 70.000.— Reservenkönto "2.77 5 „e W % 558.699.09 | 
Gesehäftsanteilkonto Pos. Lands. Gen. . 3.000.000.— e e REE TO ZE ANEA A Airker FE 139.199:09 
eee, . TEEN 21.239.525.— Wr N ar a a en ER i 39.500.— 
Deutsche. Bank Berlin „3 20.66 1.32 Hinterlegingskonto. ne fe Wa m SORTE td 112.20 1.65 
N Gewinn- und Verlust konto 41.241.969 .81 
— 2 ———— = 
145 409.645.77 | 115.409.645.77 
— . —-ꝝ— ———— 


Gewinn- | und Verlust-Konto. 


LT aaa 


Aktiva: Passiva: 
Ertrag des Zinsen konte 256.930.30 Verweltungskonto . «° a. a ress m ee me enen a.o 26.622.969.75 
"Ertrag des Warenkontos soos T monis e kin eine 72.195.749.30 Tantiemenkonton ir o A ũ Ʒ 18.300.— 
Steuerrücklagen konto ü 4.518.952.— 

Vernet an Warehinn , en 50.488.04 


41.241.969.81 


Wr e een 


mm S —— E ͤ ˙——— 
72.452.679.60 i ‘o 72.452.679.80 


Zahl der Genossen zu Anfang des Jahres 


Spólka samodzielnych Piekarzy i Cukierników 
e eee | | 2 


| = — ee Robien, Joli 
ö Der Herr u. pa. Torf 


-kleidet sich elegant bei liefert billig ins Haus m 


Waldemar Mühlstein J 
et. 118. Gan 6. Sel 


a 


Dworcowa (Bahnhofstr.) 18d. 


Telefon 1233 _- _ liefert Telefon 1285 ~ Sehneidermeister | 
2 ul. Gdanska 150 Danzigerstr. | | 
Fernruf Nr. 1355. 5105 f r ' 
A 1 
H Eggen 3 \ 
Große Auswahl bester 5 ; Ke Original 
3 CC Kartoſtelernte- Ventzki 
allerbester Qualität zu — | Preisen: maschinen j 
000 M Dämpfer 
Würfel !. . 105000 Mk Göpe 
Grobkohle, U e 1 1 1 Dreschmaschinen ' 
N b | 90 000 i Reinigungsmaschinen 
ii I 8 nn 8 58 Unserer werten Kundschaft zurgefl. Windfegen | 
Kenntnisnahme, daB. wir unser 2 — ? 


Sämtliche landwirtschaftlichen 
Maschinen und Ersatzteile sofort 
. ab Lager lieferbar. 

Eigene Reparaturwerkstatt! 
Tüchtige Monteure zur Verfügung - 


Franc, Kloss, BydgosztZ | 


Telef. 1683 Gdańska 97. Telef. 168 
Gegründet 1899. 


Mus . 0000 
I 009 


pro Zentner bei sofortiger Zustellung in Käufers Keller. 


pferde-Beschäft 


I 
von ul. Jaglellonska (Wlihelm- 
Strasse) 56 nach unseren neuer- 
bauten Stallungen ul. Dworcowa, 
— unmittelbar am Bahnhof 


: verlegt haben. :: 


Bestellungen bitte zu richten an untere Agenturen: 
Antoni i Adam Pióro, Plac Wolności 1 
Pszezölkowski, Gdańska 46 
Waszkiewicz, Senatorska 9 
Adamczewski, Wełniany Rynek 
Chojecki, Promenada 42 
Błaszczyk, SienkiewiczaEckeHetmańska 
Kamińska, Nowodworska 12 
e Podgörna II. 


t 
Gleichzeitig offerieren wir eine 
große Auswahl junger, starker 


Arbeits - Pferde 


in attbekannter Qualität 
zu soliden Preisen. 


Preuss & Wolff 
pPlerde-Handlung 
ulica Dworcowa 47. Telefon 365. 


der Rurlus für Rlnbierfpiel Häusliche KRunft. Beibton! Bull me 17 m dire | | Í 


wird am Bonn | omot 9842 git die November Ausitelung a 5 95 Lengenfeld 


tober von 3 U 
Dis 9 Une abends Tortgeieht. werden eg e eee ME 


desgl. 9 er egen en ende, 
Bydgoszcz Szretery, Promenada 15, M. Geſchäfte elle € Elijabet trae 4. en y pap 
benen u. Seeler Bei Paeti. uk! N nr aber gu aten Soaps f rl are iem egi w 


E 


Pommerellen. 


8, Oktober. 
Grandenz (Grudziadz). 


gen Die ſtädtiſche Krankenkaſſe gibt bekannt, daß fortan Kranken⸗ 
e in der Krankenabteilung der Kaje während der Dienſt⸗ 


unden von 9—12 Uhr vormittags und von 3—6 Uhr nachmittags 
10. 


erteilt werden. 
vr 2 


e. Die evangeliſche Kirchengemeinde iſt durch freiwillige 
Gen rangsweile Auswanderung eines großen Teiles der 
denn nbemitglieder in eine ſchwierige Lage gekommen, 
wenn die n der Gemeinde iſt durch Aus⸗ 
De erung ſehr wohlhabender Mitglieder ſehr geſunken. 
Vor dritte Geiſtliche mußte bereits vor Jahren abwandern. 
fat einigen Monaten beſchloſſen die Gemeindekörpex⸗ 
hon ten die Erhebung einer erhöhten Umlage im Betrage 
00 Prozent der Slaatseinkommenſtener. Die Er- 
nre S der Kirchenſtener wird in letzter Zeit nicht mehr 
be ch die ſtädtiſche Stenerkaſſe, ſondern durch die Kirchen⸗ 

mien bewirkt. Leider hat ein Teil der Steuerzahler die 

ii ung verweigert, und zwar z. T. Leute mit größerem 

nkommen. AR 
8 Die Getreidepreiſe ſind in den letzten Tagen ganz 
u erordentlich in die Höhe gegangen. Wie man hört, ift 
und Angebot recht gering, da wegen der Beſtellungsarbeiten 

Kartoffelernte wenig gedroſchen wird. 

Katerialwaren find. ganz bedeutend im Preiſe geſteigert. * 
Gin Sehr aut beſucht war die am Sountag ron Bella⸗ 

ni im Gemeindehauſe veranſtalrete Vorſtellung. . 
tnag Grober Unfug. Vor einigen Tagen hatten Schul⸗ 
Haben am hellen Tage an der Straße in der Nähe eines 
pites ein Feuer angezündet. Erwachſene kamen 

nat und konnten weiteren Schaden verhindern. * 


* 


Thorn (Tor un). 


m —Scharſſchteßen und Wegeſperrungen. Der Ron- 
Die mant des Schießplatzes gab folgende Verfügung bekannt: 
H Warſchauer Straße bis zur öſtlichen Grenze des Shieh- 

Abes iſt täglich während des Scharfſchießens geſperrt, und 
zwar in der Zeit von 6—12 Uhr und 2—6 Uhr nachmittags, 
Cha Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Die Poſener 
uicht ee bis zur weſtlichen Grenze des Schieſwplatzes ift 
Gi geſperrt wird aber, falls nötig, auch geſchloſſen werden. 
plamtliche öffentlichen Wege, welche direkt über den Schieß⸗ 
2 führen, find ebenfalls geſchloſſen, d. h. ſämtlicher Ver- 
mitt iſt verboten in der Zeit von 6 Uhr früh bis 6 Uhr nach⸗ 

ttags x 


zen F. Thorner Marktbericht. Die Höchftpreife am ſchwar⸗ 
zen Brett“ haben für Butter und Eier weitere Erhöhungen 
fü ahren. Demnach durften auf dem Dienstag⸗Wochenmarkt 
Eier 48 Pfund Butter 60000 
mit 40 000 Mark gefordert werden. 
Plan 000 bis 10 000 Mark. Apfel mit 6000 bis 10000 Mart 
Fun Pflaumen mit 10000 bis 12000 Mark je Pfund. Auf 
wie Gemüſemarkt. der wieder ſehr viel Blumenkohl auf- 
Geri waren Preisänderungen nicht zu verzeichnen. Auch 
ab lügel⸗ und Fiſche wurden zu den bisherigen Preiſen 
chen geben. Neben Schnittblumen fanden auch friſche Beil- 
lebhaften Abſatz. Das Sträuschen koſtete 1000 M. ** 

das Fer Brotpreis ijt dieſer Tage wiederum um 500 M. 
liches td in die Höhe gegangen, io daß fih ein gewöhn⸗ 
Vierpfundbrot nunmehr auf 24000 Mark ſtellt. — Der 
ier Teuerungskommiſſion beim Magiſtrat feſtgeſetzte 
ipen preis für Milch von 5000 Mark das Liter wird nicht 
die all eingehalten. In den meiſten Verkaufsſtellen wird 
kauft Ich bereits feit längerer Zeit mit 6000 Mark ver- 
Wer Der diesmonatliche Haupt⸗Pferde⸗ und Viehmarkt 
nep Dorn. findet am Donnerstag, 4. Oktober, auf dem Platze 
* 4 dem ſtädtiſ "en Schlachthauſe ſtatt. + 
zwel Von der Weichſel bei Thorn. Gegen den Vortag um 
früh Fentzneter geſtiegen, betrug der Waſſerſtand Dienstag 
Ba Meter über Null. — Im Laufe des Montag und 
tabi tag früh trafen etwa zwölf Traften ein, die vor der 
decken feſtmachten und einen großen Teil des Stromes De- 
* Schiffsverkehr war nicht zu verzeichnen. x 

er ſei Todesfall. In vergangener Woche verſtarb hier, wo 
Sanitz dem Jahre 1890 als praktiſcher Arzt tätig war, der 
itätsrat Dr. Siegmund Gimkiewicz. Seine Beſtrebun⸗ 

n auf ſozialem und hygieniſchem Gebiete gaben ihm ſtets 
So ha zu fortſchrittlichen Neuerungen und Einrichtungen. 
Anr t die Stadt u. a. eine Kleinkinder⸗Milchküche auf feine 
Ar gung eingerichtet. pge 2 aF 
anſtalt, die Orcheſter⸗Abteilung der Deutſchen Bühne ver⸗ 
Heims te. Sonntag nachmittag im Saale des „Deutichen 
Bein, ein Unterhaltungskonzert, das ſich ſtarken 
nebas erfreute. Die Dankbarkeit des Publ kums für die 
Mop Ne Unterhaltung zeigte ſich auch in Spenden für den 
ſtark 5 und Inſtrumentenfonds, der durch Neyxanſchaffungen 
120 000 itet war. Koſtete doch eine einzige Baßſaite allein 
Mark! — Sowohl für die erwachſenen Zuhörer als 
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Bromberg, Donnerstag den 4. Oktober 1923. 


Nr. 226. 


auch für die Mitwirkenden machte ſich das laute Spielen der 
Kinder im Saale unangenehm bemerkbar. Die Eltern 
ſollten hier für Abhilfe ſorgen. Den Kindern ſteht ja der 
Garten oder der große Korridor zur Verfügung. Fr 

Æ Bellachini⸗Gaſtſpiel. Sonnabend abend fand im 
Saale des „Deutſchen Heims“ ein Gaſtſpiel des bekannten 
Jauberkünſtlers Leonard Bellachini ſtatt. Ex führte feine 
größtenteils bekannten Sachen mit großer Sicherheit und 
lebhaftem, nicht ermüdendem Vortrag vor und erzielte für 
ſeine humoriſtiſchen Unterhaltungen ſtürmiſche Heiterkeit. 
Im dritten Teil des Abends bot er gar nur Schattenſpiele, 
die mehr in ein Varietéprogramm gehören. we 

—* Folgende Fundgegenſtände können von den recht⸗ 
mäßigen Eigentümern beim Magiſtrat, Zimmer Nr. 20, in 
Empfang genommen werden: ein Ausweis, ein Handtäſch⸗ 
chen mit Geldbetrag, eine Damenhandtaſche, eine Broſche, 
eine Herrenuhr. * 

— — — 


* Dirſchan (Tezew), 2. Oktober. Zwanzig Pfund 
Butter geſtohlen hat ein Arbeiter namens Jedinek 
ſeinem Arbeitgeber, einem Beſitzer in Dalwin. Er ver⸗ 
ſuchte ſie hier zu verkaufen, wurde aber dabei geſtellt und 
feſtgenommen. — Raubfiſcherei betrieben haben auf 
der Weichſel bei Subkau feit einiger Zeit drei dortige. Ar⸗ 
beiter. Sie hatten ſich zu dieſem Zweck ein Boot beſchafſt, 
welches ſie mit einem Schild verſahen, wonach es ein Dienſt⸗ 
boot des Waſſerbauamtes darſtellen ſollte. Nachts gingen 
ſie dann dieſem Gewerbe nach. Die Polizei kam jedoch da⸗ 
hinter und beſchlagnahmte das Boot und eine Menge friſch 
geſangener Fiſche. ; 

* Konitz (Chojnice), 2. Oktober. Im hieſigen Lyceum 
ſind auf Verfügung des Thorner Schulkuratoriums die 
drei oberen Klaſſen geſchloſſen worden, und zwar 
angeblich infolge allzu ſchwacher Frequenz. Geſtern abend 
hat ſich eine Abordnung nach Warſchau begeben, um beim 
„ gegen die Schließung Einſpruch zu 
erheben. i 
A Pobgörz (Kreis Thorn), 2. Oktober. Durch Ber- 
ordnung des Wojewoden ift die hieſige „Deutſche Vere 
einigung Ortsgruppe Rudar” aufgelöſt worden. * 

* Tuchel (Tuchola), 2. Oktober. Die höhere 
deutſche Privatſchule ift bis auf weiteres ge- 
ſchloſſen worden, da das Schulkuratorium in Thorn die 
vom Vorſtande des Tucheler deutſchen Schulvereins vorge⸗ 
ſchlagenen Leiter abgelehnt und nicht beſtätigt hatte. Die 
deutſche Abteilung der Stadtſchule wurde mit dem Ende des 
Schuljahres geſchloſſen, da die erforderliche Zahl der deut⸗ 
ſchen Kinder nicht ganz erreicht wurde. 


— — — 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Warſchan (Warszawa), 1. Oktober. Über eine tolle 
Bauernhochzeit wird aus Radomsko berichtet: Die 
Kavalkade des aus der Umgegend eingetroffenen Hochzeits⸗ 
zuges jagte wie beſeſſen durch die Straßen. jeder 
Wagen der erſte ſein wollte, gab es einen Zufammenftoß, der 
leider nicht ohne ernſte Folgen bleiben ſollte. Die Güfte des 
einen Wagen wurden auf die Straße geſchleudert und trugen 
Verletzungen davon; die Räder gingen einer Frau, die 
kurz vor der Entbindung ſtand, über Geſicht und Körper. 
Die Frau, dürfte kaum mit dem Leben davonkommen. 
Während des Tumults verlor der Bräutigam zum größten 
Entſetzen der abergläubiſchen Braut die Trauringe, fy daß 
bis zur Beihaffung von neuen Ringen mit der Trauung 
gewartet werden mußte. 

* Lodz. 30. September. Lodz vertrank im Jahre 
1922 — 600 Milliarden Mark! Am 25. September 
fand eine Sitzung der Delegation der ſtatiſtiſchen Abteilung 
ſtatt, in der auch die Statiſtik der Trunkſucht beſprochen 
wurde. Es wurde u. a, feſtgeſtellt, daß die Bevölkerung 
der Stadt Lodz im Laufe des Jahres 1922 für Alkohol 
gegen 1500 000 Dollar verausgabt hat, was nach dem heutigen 
Kurs einen Betrag von 600 Milliarden Mark ausmacht. 


— a 


Michalski über die Zioty⸗Bons. 


Zur Frage der Zlotybons, die bekanntlich im Oktober 
zurückgekauft reſp. verlängert werden ſollen und von denen 
eine zweite N : at 
greift jetzt der frühere Finanzminiſter Michalski 
das Wort. 
Der Zweck der Ausgabe der Zlotybons war ein doppel⸗ 


Bons wurden ein Spekulationsinſtrument und eine durch 
den Staat begebene Anleihe, die in leichtſinniger Weiſe ſehr 
hochprozentig gemacht wurde. ‚Überdies verſetzten die Bons 
einen ſchweren Schlag der polniſchen Mark, welch letztere 
durch fie und unter ihrem Einfluß in den Abgrund zu rollen 
begann. Es gibt in Europa keinen Staat, der einen ſolchen 
Leichtſinn zu ſeinem Schaden vollführt hätte. Der Staats⸗ 
ſchatz gibt Geld aus, das er der Emiſſion für den laufenden 
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Bedarf verdankt, verſchuldet ſich in Gold und erhält Papier. 
Das iſt der Tatbeſtand. Hyg : 

Es entſteht nun die Frage: Was tun? Soll dieſer Schäd⸗ 
ling der ſtaatlichen Wirtſchaft verlängert werden, oder oll 
man ihn mit der Wurzel ausreißen? Soll man ſich zu einem 
kühnen und entſchiedenen Schritt entſchließen, d. h. ſoll man 
ſich zu dem Irrtum bekennen und die Bons zurückkaufen, 
oder ſoll man weiter im Irrtum verharren und Schulden 
von unbegrenzter Höhe machen, die in nächſter Zukunft nicht 
mit vielen, ſondern mit vielen Tauſend Prozent verzinſt 
werden müſſen? i 

Es entſteht die Frage, ob es nicht beſſer iſt, am 1. Di- 
tober, am 1. November, am 15. November und am 15, Dee 
zember die nötige Menge polniſcher Mark zum Rückkauf der 
Bons zu emittieren oder dieſe Sorge für ſpäter zurückzu⸗ 
ſtellen, mit dem Bewußtſein allerdings, daß man das teuer 
zu bezahlen haben werd, und daß man damit der Emiſſion 
eine ſehr hohe Steuer auferlegt, viel höher, als die Hi- 
herige iſt. . i 

Nach gründlicher überlegung und nach Einholung der 
Meinung hervorragender Sachverſtändiger, bin ich zu der 
nachſtehenden Überzeugung gekommen: Man muß mit der 
weiteren Ausgabe der Zlotnbons aufhören, und ebenſo atf- 
hören mit der Verlängerung der ſchon vorhandenen. Die 
letzteren müſſen zurückgekauft werden. Die Belaſſung der 
Zlotybons im Umlauf untergräbt den künftigen polniſchen 
Sloty und hält die Fiktion von der Hochwertigkeit dieſes 
Geldes aufrecht, das angeblich mit dem Schweizer Franken 
gleichwertig ſein ſoll, das ſich aber von dieſem Franken ſehr 
weſentlich unterſcheidet, was dem polniſchen Zloty ſicherlich 
nicht zum Vorteil gereicht. ; 

Ein Amerikaner jagte mit Recht, die Einführung des 
polniſchen Noty beweiſe, daß Polen ein Staat fei ohne Geld, 
an deſſen Stelle die, Fiktion eingeführt worden ſei. Die 
Experimente mit dem polniſchen Zloty ſchaden uns im Aus- 
lande; ſie verhindern die Aufnahme einer Anleihe im Aus⸗ 
lande und erſchweren ſie in hohem Grade im Inlande. Der 
theoretiſche Zloty und die Ztotybons fördern die Teuerung, 
die die Regierung mit ihnen ſelbſt hervorruft. 

Ein großer Teil der polniſchen Intelligenz aibt ſich ſehr 
gut darüber Rechenſchaft, daß die Zkotybons eine Anleihe 
iind, aufgenommen unter Bedingungen eines Bankerotteurs. 
Das Leben hat gezeigt, daß es eine Illuſion war anzu⸗ 
nehmen, die Zlotybons würden die Rolle eines Lehrmeiſters 
ſpielen und zur Sparſamkeit anregen. Angeſichts des 
Meeres der Inflation, in dem Polen ſchwimmt, würden 
die 2½ Billionen Mark, die zum Rückkauf der Ztotybons 
nötig ſind, der allgemeinen Wirtſchaft weniger ſchaden, als 
die Verlängerung und die Konſervierung dieſes Übels der 
ſtaatlichen Wirtſchaft. 


der erke Abſchnitt des Tabalmonopols. 


Nach einer Auskunft, die der „Gazeta Warszawska“ 
von dem Direktor des Tabakmonopels, Herrn Oſtrowski⸗ 
Belze, erteilt worden iſt, hat das Tabakmonopol gegen⸗ 
wärtig ſechs Fabriken, nämlich eine in Krakau, die einzige, 
die nach der Okkupation übernommen wurde, und die mit 
neuen Maſchinen verſehen iſt an Stelle der von den Oſter⸗ 
reichern zurückgelaſſenen alten und verbrauchten, ferner 
Fabriken in Winnik bei Lemberg, in Zablotowo, Warſchau, 
Lodz und Kowel. In allernächſter Zeit werden Fabriten 
in Betrieb geſetzt: die wiederaufgebaute Fabrik in Mong⸗ 
ſterzysk und eine neuerbaute Fabrik in Radom. Gleich⸗ 
eitig finden Unterhandlungen ſtatt wegen einer privaten 
Fabrik in Poſen. n 'B 

Das Tabakmonopol bringt dem Staate beträchtliche 
Gelder ein und erbringt auch beträchtlichen. Reingewinn 
aus der Fabrikation, der bei der Einführung des Ban⸗ 
derolenſyſtems für den Staat verloren gegangen wäre. 
Der Reingewinn aus der Fabrikation beträgt für das Jahr 
1922 nach Abſchluß der Rechnungen 10 Milliarden Mark. 
Nach der vorläufigen Bilanz beträgt er für den Zeitraum 
vom 1. 1. bis zum 31. 5. 23 184 Milliarden 798 Millionen 
Mark. Die Einführung dez Vollmonopols in Verbindung 
mit dem Ankauf der Einrichtungen der Privatfabriken 
hängt ab von der finanziellen Potenz der Direktion des 
Monvpols reſp. des Staatsſchatzes und wird konſequent 
durchgeführt werden, indeſſen mit Vorſicht, unter Berück⸗ 
ſichtigung der Intereſſen der Arbeiter, die in den Privat- 
ſabriken beſchäftigt find, und auch unter Berückſichtigung 
Ha nt ya yA aen der gegenwärtigen ſtaatlichen 

zriken. ; 

Wegen des Fortfalls der Tabakpflanzungen im Lande 
muß die Monopolverwaltung den Tabak vom Auslande be⸗ 
ziehen, und darin liegt die Urſache der für die Raucher ſo 
unangenehmen fortwährenden Preiserhöhungen der Tabak 
erzeugniſſe — nach Maßgabe der Devalvation der Mark. 
Die Direktion beabſichtigt, die Erzeugung ſo einzurichten 
hinſichtlich der Verpackung, des Papiers uſw., wie ſie dem 
Geſchmack des verbrauchenden Publikums entſprechen. 
Auch ſoll der Ankauf des Tabaks und der Zigaretten er⸗ 
leichtert werden. ; 

Am beiten war die Aufnahme des Monopols in Ober⸗ 
ſchleſien, das Waren im Werte von Milliarden fone 
ſumiert. (Kupiec.) 
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der große Zeppelin für Amerika, 


Die 


führende Luftichiffwerft, wurde von dem Grafen von Bep- 
pelin vor über 25 Jahren gegründet. Die Geſellſchaft wurde 
jedoch von den alliierten Mächten gezwungen, ſich auf den 
Bau von Verkehrsluftſchiffen zu beſchränken, deren Gas⸗ 
inhalt nicht größer als 30000 Kubikmeter fein dürfte. Dieſes 
Größenmaß war zu klein als Grundlage für die Schaffung 
eines wirklichen Verkehrsluftſchiff⸗/ Typs. Es wäre ein 
Ding der Unmöglichkeit geweſen, den Atlantiſchen Ozean 
mit einem ſolchen Schiff zu überqueren. t 
Die alliierten Mächte geſtatteten jedoch ausnahmsweiſe 
der Regierung der Vereinigten Staaten, in Deutſchland ein 


Starrſchiff 
65 von 70 000 Kubikmeter Inhalt. 


bauen zu laſſen. Dies bedeutete ein Schiff, das annähernd 
2% mal größer ift, als es Deutſchland eigentlich zu bauen 
geſtattet ift: dieſes Schiff darf nicht für militäriſche Zwecke 
Verwendung finden. 

e Marineleitung der Vereinigten 
Staaten iſt die Regierungsſtelle, welche mit der Weiter⸗ 
entwickelung der Starrluftſchiff⸗Bauart betraut iſt. Dem⸗ 
gemäß trat die Marineleitung in Verhandlungen mtt der 
beutfchen Regierung und dem Luftſchiffbau Zeppelin ein, zu 
dem Zweck, ein Verkehrsluftſchiff von ungefähr 70 000 Kubik⸗ 
meter Inpalt bauen zu laffen, das nach feiner Fertigſtellung 
durch eine deutſche Befatzung auf der Luftſchiffſtation 
der Vereinigten Staaten in Lakehurſt (New Jerſey) abge- 
liefert werden ſoll. 

Die Größe dieſes Luftſchifſes iſt dieſelbe wie die der 
lebten von dem Luftſchiffbau gegen Ende des Krieges qe- 
bauten Schiffe. Es beſitzt einen Gasinhalt von 70 000 Kubik⸗ 
meter. Der’ 3. R. 3“ iſt jedoch hauptſüchlich für den 
Paſffagierdienſt entworfen, und deshalb find alle Fat- 
. ien ie u a een 

t gewährleiſten. e uptabmeſſungen ei 
Schiffes find die folgenden 
200.00 m 


Länge über alles 

Größter Durchmeſſer ii o CNOA, 

Größte Breite (Propell.⸗Horizontal⸗Abſtände) 27.64 „ 

Größte Höhe leinſchließl. der Gondelpuffer) . 31.00 „ 
„Bloße Zahlenangaben geben keine angemeſſene Vor- 
—.— von den rieſigen Abmeſſungen dieſes großen Luft⸗ 
erſchiffes. Tatſächlich iſt noch niemals ein Luftſchiff 
wie 3. R. 3“ vom Stapel gelaſſen. Cine befiere Vorſtellung 
von den Abmeſſungen des Schiffes kann man gewinnen, 
n mm ei wni ee in ur 
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„Königin der Luft“ 


aufzunehmen. Sie ift- die größte der Welt und beſitzt eine 
ſolche ungeheure Größe, daß das National Capitol⸗Gebäude 
bington) mit Aus nahme eines kleinen Teiles der 

Kuppel in ihr Platz finden könnte. Der große Union⸗ 
Bahnhof in Waſhington könnte in das Gebäude hinein⸗ 
zt werden. ohne irgendeine Wand zu berühren. Der 

Iworth⸗⸗Wolkenkratzer würde auf der Seite liegend 
überall reichlich Spielraum finden. So groß ift das Bau⸗ 
werk, das den 3. R. 3“ nach ſeiner Ankunft in den Ber- 
einigten Staaten beherbergen wird! 

2000 Pferdeſtärken mifen aufgebracht um 
diejes Luftſchiff mit einer Geſchwindigkeit von 
80 Meilen in der Stun de durch die Luft zu treiben. 
5 Geſchwindigkeit wird erreicht durch 5 Maybach⸗ 
Motoren von je 400 Pferdeſtärken. Jede Maſchine befindet 
B ee 
t 1 eren Schiffes verteilt und 
Eng wi Stahlkabeln aufgehängt und verftrebt, i 

m Entwurf dieſes Luftſchiffes werden eine große 
Menge von techniſchen Vervollkommnungen vereinigt fein, 
um das denkbar möglichſte an Bequemlichkeiten jeder Art 
für die Retſenden zu ſchaffen. Um fid einen Begriff von 

der 2 Ausſtattung der Paſſagier⸗ und Offiziers⸗ 


werden, 


an dem 


3. R. 3 zu machen, die 
9 $ Platz für 30 Reiſende 


er 
a 
feat traum tür 54 


$ 
R 
3 


befinden ſich in der Hau tgondel, die ft ä x 
ven Kielraum Pe ng iſt. Di e ſtarr unter den vorbe 


ka Kei 
droht den Rei 


Bewegu 
Dieſer Abmeſſu ſind unvergleichlich angenehm, und auch 


der bequem 
en Rojen längs des durch das ganze Schiff gehenden Lauf⸗ 
des untergebracht. Die einzelnen Räume find jeweilig 
angeordnet, daß das Maſchinenperſonal und die anderen 
Mitglieder der Beſatzung nahe an der Stätte ihrer Tätigkeit 
ihre Aufenthalts⸗ und Schlafräume haben. j ; 
Der Z. R. 3 hat eine Bu verankerungseinrichtung be⸗ 
kommen, fo daß er an Antermaſten verankert werben kann. 
Die allgemeine Anſicht in den Vereinigten Staaten geht 
dahin, daß der Gebrauch des Ankermaſtes erit den unge⸗ 
den 5 des Luftverkehrs mit Starrſchiffen ein- 
ró. A 
Unmittelbar nach der Fertigſtellung wird das Luftſchiff 
er Hierzu find 70 000 Kim. (2% Mill. Köft.) aen 
off erforderlich, zu deren Herſtellung etwa 300 Tons Kohlen 
gebraucht werden, d. h. 20 Güterwagen zu 15 Tonnen. 
Es folgen zunächſt einige kurze Probefahrten von 
etwa 2—4 Stunden Dauer, um ſich von dem richtigen Ar⸗ 
beiten aller Teile zu überzeugen, hier heine längere 
ahr 1 2 ius erta J 1555 8 Jerr 1155 gründ⸗ 
probung aſchinen und aller Eine ngen des 
Schiffes dienen, ſie ſoll et Seilin ne mit 
\ À Hren, um die tungsfähigkeit und 
FFF 
fi erite er Brauchbar un ftu 
fähigkeit des Luftſchiffes wird durch die i 
\ Überführung von Europa nach Amerika 


monaten erfolgen (November). Die Strecke von Fried⸗ 
„ zur amerikaniſchen Oſtküſte beträgt in ge- 
tader Entfernung 3500 Seemeilen. Bekanntlich herrſchen 


im den Wintermonaten auf dem nördlichen Teil des Atlan⸗ g 


tiſchen Ozeans ſehr ſtürmiſche Weſtwinde. 


X 
Grande with. me pe 


dieſem 


erwarten läßt. kanntlich ſind die Gegenwinde in der 


des 30. Breitengrubes 


heutige Bauart, des Starrluftſchiffs iſt eine 
deutſche Erfindung. Die Luftſchiffbau Beppe- 
lin G. m. b. H. zu Friedrichshafen, die in der Welt 


Gondeln 


khei 
ngen eines Luftſchiffes 


czyszezente (Reinigung) vermieden und 


Die Überführung wird wahrſcheinlich in den Winter⸗ 


wahrſcheinlich vorziehen, bei der Über⸗ 

führung nicht die Fre Strecke zu fahren, ſondern 
über eine rag fliegen, die nicht jo heftige Da ag yri 
ähe 


geringer. Die Be I durch polniſche erſetzen konnte. Glücklicherweiſe ift die An⸗ * 


wenn ihre 


abſichtigte Fahrſtrecke führt alſo von Friedrichs⸗ 
Finisterre vor- 
Azoren⸗Inſeln und ſüdlich der Bermudas. 
Allerbings ift diefe Fahrſtrecke bedeutend länger, fie mißt 
etwa 4500 Seemeilen, alſo fait ein Drittel mehr als 
die direkte Strecke, welche über den Kanal, Irland, Neufund⸗ 
Von wegen dieſer bedeu- 
tend weiteren Fahrſtrecke wird man nicht erwarten dürfen, 
daß die Fahrzeit irgendeinen neuen Croſſing Rekord aufſtellen 


hafen über das ſüdliche Frankreich bei Cap 
bei über die 


land und Neuſchottland führt. 


ſoll, immerhin rechnet man, daß Z. R. 3 in 75 bis 100 Stun⸗ 
A fein Ziel erreichen kaun, d. h. in drei bis vier 
a gen. 

Die Fahrt wird ohne jede Zwiſchenlandung 
erfolgen, fie wird von dem in vielen hundert Luftſchiff⸗ 
fahrten bewährten Perſonal des Luftſchiffbau Zeppelin 
durchgeführt. Die Beſatzung wird über 30 Köpfe betragen, 
allein an Benzin werden etwa 33 Tonnen, alſo der Inhalt 
von drei Eiſenbahntanks, in das Luftſchiff geladen, nicht zu 
rechnen die Vorräte an Ol, an Erſatzteilen, an Waſſer für 
Ballaſt, Trink⸗ und Waſchzwecke ſowie an Lebensmitteln. 

Um die Leiſtungsfähigkeit des Luftſchiffes in einer 
regelmäßig betriebenen Fahrtlinie zu erklären, ſei als Bei⸗ 
ſpiel die Fahrt von San Franzisko nach Honolulu (Hawaii) 
== 2000 Seemeilen betrachtet. Die Reife erfordert für 
einen Dampfer heute etwa fünf Tage. Unter den dortigen 
günſtigen Windverhältniſſen würde das Luftſchiff die Hin⸗ 
reiſe in wenig mehr als 28 Stunden, die Rückreiſe in etwa 
36 Stunden zurücklegen. Es könnte aljo z. B. am Sonn- 
abend morgen in San Franzisko abfahren und würde am 
Sonntag morgen in Honolulu eintreffen. Den Sonntag 
über würde Gelegenheit zur Beſichtigung der hauptſächlich⸗ 
ſten Sehenswürdigkeiten beſtehen. Die Rückreiſe würde am 
Abend angetreten und das Luftſchiff könnte am Morgen 
des Dienstag wieder in San Franzisko ſein, ſo daß die 
1 Reife wenig mehr als ein Sonntagsausflug fein 
würde. é 

Dabei könnte das Luftſchiff außer 30 Perſonen (Paſſa⸗ 


gieren) noch etwa 15 Tonnen Fracht oder Poſt befördern. 


Richtet man den Fahrplan ſo ein, daß in Honolulu An⸗ 
ſchluß an einen nach Oſtaſien gehenden Dampfer erreicht 
wird, ſo können faſt vier Tage der Reiſe von San Franzisko 
nach Oſtaſien geſpart werden. was namentlich für die Be⸗ 
förderung von Poſt wichtig iſt. 

Das Luftſchiff kann auch z. B. dazu benutzt werden, 
eine Rundreiſe über die Vereinigten Staaten 
auszuführen. Die Strecke Neuyork— Saint Louis — Los 
Angeles — San Franzisko—Chikago—Neuyork kann vom 
Luftſchiff in etwa vier Tagen (94 Stunden) ohne Zwiſchen⸗ 
landung zurückgelegt werden; außer der Beſatzung und den 
nötigen Betriebsitoffen würden dabei für die Paſſagiere 
und Fracht noch reichlich 10 Tonnen zur Verfügung ſtehen, 
d. h. es könnten 30 Paſſagiere und ſieben Tonnen Poſt oder 
20 Paſſagiere und acht Tonnen Poſt mitgeführt werden. 

Denkt man ſich das Luftſchiff außer mit der Beſatzung 
und dem nötigen Ballaſt und Ausrüſtungslaſten nur mit 
Benzin beladen. ſo würde unter mittleren Verhältniſſen 
bei einer Marſchgſchwindigkeit von 60 Stat. Miles — 97 
Kilometer in der Stunde fein Aktionsradius 16000 Kilo- 
meter betragen. Rechnet man hiervon 2000 Kilometer als 
Sicherheitszuſchlag für ungünſtige Windverhältniſſe ab, ſo 


würde fein 
f Aktiongradins 14000 Kilometer 


betragen, d. h. es könnte von Neuyork aus alle Orte er- 
reichen, die innerhalb des mit 14000 Kilometer⸗Radius be⸗ 
ſchriebenen Kreiſes liegen. Dieſer Kreis führt annähernd 
über die Orte Hongkong, Rangoon, Colombo, Kapſtadt, in 
die Nähe des Südpols, Auckland (Neuſeeland). Neu⸗Guinea, 
Manila, ſo daß von allen Weltteilen eigentlich nur Auſtra⸗ 
lien für das Luftſchiff von Neuyork aus unerreichbar wäre. 


Von San Franzisko aus würde aber auch Auſtralien leicht 
zu erreichen ſein. Fe} gi . 


Immer noch die Straßenreinigungskoſten. 


Begriffsverwirrung. Spenden für die „Reinigung“ der 


Volksküche Rechtskunde im Stadtparlament. Die 
Auffaſſung des Stadtpräſidenten. 
Die Erörterung der Straßenreinigungsfrage in der 


letzten Stadtverordnetenſitzung ſcheint uns einige kritiſche 
kungen von unſerer Seite zu erfordern. 

Bei der Berufung auf das Bürgerliche Geſetzbuch, das 
Mieterſchutzgeſetz und das Geſetz vom 10. 12. 1920 über die 
Unterhaltung der öffentlichen Wege in Polen zum Erweiſe 
der R ültigkeit der ſtrittigen Verordnung hat der Herr 
Referent keine glücklichere Hand bewieſen als die bisheri⸗ 
gen Verteidiger dieſer Maßnahme. Bei der Zitierung des 
an letzter Stelle erwähnten Geſetzes hat er ſeinerſeits den 
S kt vertreten, daß utrzymanje und czyszezenie 
(Unterhaltung und Reinigung) identiſche Begriffe ſind. Daß 
dies der ſprachlichen Bedeutung nicht entſpricht, haben wir 
ſchon früher an dieſer Stelle einwandfrei nachgewieſen. Im 
Rahmen des genannten Geſetzes haben die beiden Begriffe 
nur das eine mit einander gemein, daß ſie ſich beide auf die 
Straßen beziehen, aber zueinander ſtehen ſie etwa in dem⸗ 
ſelben Verhältnis wie die Begriffe „Stiefelbeſohlen“ und 
„Stiefelputzen“. Wenn die Begriffe utrzymanie und ezysz⸗ 
cenie wirklich identiſch wären, dann wundert es uns, daß 
in der Polizeiverordnung vom 23. Auguſt 1923, die ſich doch 
u. a. auf das Geſetz vom 10. 12. 1920 über die Unterhaltung 
(utrzymanie) der Wege beruft, der Ausdruck utrzymanie 
(abgeſehen von der Einleitung, in der notwendigerweiſe der 
Titel des Geſetzes genannt werden mußte) nicht ein einziges 
Mal Anwendung findet. Wenn dort auch die Bezeichnung 
t deſſen der Aus⸗ 
druck porzadkowanie (in Ordnung bringen) angewandt wird, 
ſo iſt das ſicherlich und bewußtermaßen deswegen geſchehen, 


weil der Ausdruck porzadkowanie weiter iſt und ſich begriff⸗ 


dem utrzymanie nähert, die Stützung auf das Geſetz 
vom 10. 12. 1920 alſo zuläſſiger erſcheinen läßt. In Frage 
kommt aber, wie jedermann weiß, nichts anderes als die 


Reinigung, wofür die einzig richtige Bezeichnung czysz⸗ 


cdenie ift, 

* Zufall will es, daß gerade jetzt der Stadtpräſident 
in den hieſigen polniſchen Blättern an die Bürgerſchaft einen 
Aufruf richtet, ſie möchte durch möglichſt reichliche Spen⸗ 
den die Inbetriebſetzung und „utrzymanie“ der 
Volksküche ermöglichen. Nach der Deutung, die die an⸗ 
ſcheinend maßgebenden Schriftgelehrten des Stadtverord⸗ 


netenkollegiums dem oft genannten Ausdruck utrzymanie 


geben, würde alſo der Stadtpräſident die Gelder ſuchen 


für die Inbetriebſetzung der Volksküche und ihre „Rein i⸗ 


gung“. Da der Stadtpräſident von der Sammlung 
Milliardenerträge erwartet, erſcheint uns dieſe Deutung, 
obgleich die rein phyſiſche Arbeit heute die größte Wertung 


findet, nicht ganz überzeugend 


Bei der Erörterung dieſer Angelegenheit iſt, als der 
Stadtv. Kruſe ein einſchlägiges deukſches Geſetz vom 
Jahre 1850 im Originaltext zitieren wollte, von einer 
Gruppe von Stadtverordneten dagegen Einſpruch erhoben 


worden mit der Begründung, „daß hier jetzt polniſche Ge⸗ 


ſetze gelten, und ma nicht mehr nach deutſchen Geſetzen 
zu richten e lalin die ln beiſeite, ob das 


Geſetz vom Jahre 1850 bei der ganzen Sache irgendwie Be⸗ 
deutung 8080 $ ge 


aber wir möchten uns doch erlauben, die 
proteſtierenden Herren darauf aufmerkſam zu machen, bap, 
Anſicht richtig wäre, unſer Land hier jo aut wie 
ganz geſetzlos wäre, da der polniſche Staat in der kurzen 
Zeit ſeines Beſtehens doch unmöglich alle deutſchen Geſetze 


’ 


ohne Verzug berichtigt werden einesteils aus Rückſicht 


‘faen, die aus Kircheneinbrüchen herrührten, im ‚Sense 


ſicht der Herren nicht richtig, und es werden vi 


di 
noch Jahre und vielleicht Jahrzehnte vergehen, bevor z 
heute hier geltenden deutſchen Geſetze ſamt und fondee 
ihre Rechtskraft verlieren, was eine ganz natürliche on), 
iſt. Hat doch der franzöſiſche „Code civil” (Code Napo 
der beiläufig auch im ehemaligen Herzogtum gland 
lange Zeit in Geltung war, in Teilen von Weftdeufl Hr 
(u. a. in einem Teil der Rheinprovinz, in Rheiaßeſſaß ung 
in der Pfalz) bis 1. Januar 1900, d. h. bis zur Einf i 
des Bürgerlichen Geſetzbuches, zu Recht beſtanden. ran, 
bedauerlich, bei Stadtverordneten eine ſo geringe Ver 
heit mit den Rechtsbräuchen anzutreffen. ponner? 


Den wichtigſten Teil der Erörterungen vom Der 
tag bildeten die Erklärungen des Stadtpräſidenten. ae 
direkten Erörterung der Rechtsfrage ift er zwar # 


wichen, aber aus den Preſſeberichten gewinnen mil are í 


Eindruck, daß er die Rechtsbaſis der bezüglichen re, 
ordnungen ſelbſt nicht für ſehr tragfähig hält und die S 
ren im Prinzip preisgibt. Er nennt die Abbürdung uw 
Straßenreinigungskoſten auf die Mieter „vielleicht zer 
gerecht“, aber er habe kein anderes Mittel af de 
Hand gehabt, die Koſten zu decken. Ihm perſönlich ent 
gleich, wie die Koſten aufgebracht würden, wenn ati 
aufgebracht werden. Er müſſe bitten, da man wia der 
alle Monate die Beſtimmungen ändern könne, es bei ber 
bisherigen Art der Einziehung zu belaſſen; er werde ah 
äm Januar eine Reviſion des Beſchluſſes anordnen, 
wenn möglich, die Koſten durch direkte Steuern eins, 
ziehen. un⸗ 
Das ift in kurzen Worten der Tenor feiner Ausführzer 
gen; ſie machen einen ſympathiſchen Eindruck, weil un 
Stadtpräfident fih nicht ſcheut. der Wahrheit die Ehre en 
geben. Gleichwohl können wir die Darlegung nicht ten 
ohne Widerſpruch lafen. Daß es dem Stadtpräſiden , 
perſön lich gleichgültig ift, wie die fraglichen Koſten rt; 
gebracht werden. glauben wir ihm natürlich aufs Won 
aber er iſt als Stadtpräſident verpflichtet, keine dt⸗ 
fon von feinem Amt zu trennen. Und ihm als be 
präfidenten darf die Art der Aufbringung der Koſten Bürde 
gleichgültig fein. Er übernimmt gewiſſermaßen die 2, 
ſchaft dafür, daß die Verteilung dieſer Koſten auf 11 
fechtbarer rechtlicher Grundlage beruht, ſen 
daß ſie gerecht iſt. Wenn aber Irrtümer unterlau 
(Irren iſt ja menſchlich) und man ſie erkennt, ſo minen f 
diejenigen, die durch den Irrtum benachteiligt werden, und 
ſodann deshalb. weil ein auch nur einmaliges Abe 
von der geſetzlichen Vorſchrift ein bedenkliches Präze Tür 
ſchafft und dadurch leicht für die Zukunft der Willkür 
und Tor öffnet. het, 
Schon aus dieſen Erwägungen ſcheint es uns praftif mal 
mit einer Reviſion der ganzen Sache nicht bis zun Seiner 
zu warten, ſondern fie ſofort durchzuführen. Die 1 
nahme der Koſten auf den allgemeinen Etat erfordert de 
keine Vorarbeit: es brauchen bloß die bezüglichen Ver e 
nungen aufgehoben in werden, und alles iſt im Lot. der 
Stadt reinigt die Straßen und deckt wie bisher aus 
Zentralkaſſe die Koſten. a 
Wir mollen hoffen, daß die Anträge der Kommiſſton, i 
erneut mit der Prüfung der Rechtslage betraut ift, un 
ſerem Vorſchlag entſprechen werden. 


Kleine Rundſchau. 


* ein großer Kirchendiebſtahl, der nach Polen ft 
überſpielt, beſchäftigt die Berliner Krimin 
polizei. Es handelt ſich um die Feſtnahme eines K clas 
diebes bei dem Kirchengeräte von ſehr hohem Wert . 2 
nahmt wurden und zwar um einen angeblichen deu 1 
Staatsangehörigen Friedrich Konitz, der am 20. Mat 11 3 
unerlaubter Grenzüberſchreitung feſtgenommen und old 18 
Gefängnis in Suwalki gebracht wurde. Er führte © cht 


ne 
b- 


von 5 Pfund und Edelſteine von zirka 1 Pfund bei fi blen. 
Koſtbarkeiten wurden angeblich in Inſterburg geſto nit 
en de een e a e aneren. MA 
ergeben. 3 Kirchengu nt aus einem a $ f 
are a 1 Ro beſtohlene Stelle hat ſich jedoch 
n nicht ermitteln laſſen. i 

e Flow. Nach Vorarbeiten der Tiefſeetaucher y 
Scapa Flow glaubt man, daß der erſte der 29 Be 
ſchen Torpedobootfäger die im Juni 1919 auf ty 
fehl des Admirals von Reuter dort verſenkt wur Toe 
bald oehoben werden kann. Berichten aus Thuro zufo 15 
ſoll die Hebung der Schiffe vorgenommen werden, . aA 
die Apparate eingetroffen find, die die Regierung von 18. 
Bergungsgeſellſchaft leihen wird. Die Geſellſchaft S S f 
daß der Verkauf des Schiffs materials die Koſten der He lität 
deckt und einen Gewinn zurückläßt. Die britiſche Admira 5 a 
gibt bekannt. daß fie kein Intereſſe an irgendwelchen Kor⸗ 
ſtruktions- und Bewaffnungsgebeimniſfen habe, die die val 
ſenkten Schiffe vielleicht aufweiſen könnten. Der Seen 
ſtonnenraum der in S Flow verſenkten deutſch 10 
Schiffe beträgt 416 000 Tonnen, doch hält man die Hehn, 
der arößeren Schiffe für nicht lohnend. Tauche 
die die Fahrzeuge unterſuchten, erklärten, die Seitenmä 
wären mit Seetang bewachſen und die Decks glichen eine 
Dſchungel von Tieffeepflanzen. 

* Ein Zeitbild. In einem Filmatelier am BR 
logiſchen Garten in Berlin follten dieſer Tage die Aut 
nahmen für einen neuen Film ftattfinden. Im Mittelpu 
der Handlung: Ein großes Geſellſchaftsbild, eine Bat 
feſtlichkeit oder ähnliches Nicht deshalb allein, yi 15855 
wohl auch, um ein echtes und rechtes Geſellſchaftsbild 2 


Berliner Tanzklubs appelliert, zu 


jte im Atelier herbe 
fnahme“ folte gleichzeitig auch eine „gaſtliche“, d 


gefolgt. Zur vorgeſchriebenen Stunde rollt Auto um = 
dem Filmatelier vor. In gleichfalls vorgeſchriebenen 
eleganteſt a en Gejellichaft: e en Ballkleidern 


Er 
ſon? 

tung nicht gerade freundlich zu nennen ift. Eine Anzahl 
Sejer nicht geladenen Gäfte trug große 4.87 


Schilder mit mit 
Aufſchrift: „Nehmt uns nicht unſer Brot!“ . — i 
fie nicht allein das Büfett meinten.) Andere ſuchten den daß 


hocheleganten freiwilligen Edelkom⸗ 
man ) en kann, 2 0 

der / „Filmbörſe“, die ſich auf diefs 
hörige Berliner u f A e 15 


rufskollegen“ in loyalſter Form anerkannten. Ohne 155 dent ) 
ilmleuten laſſend, mitſamt dem freien Büfett 
tigen Fi n laſſ a Mark 


— 


* Der Jubilar. Eine hübſche Geſchichte wird aus dem 
Hamburger Strafgerichtsſaal erzählt. Gegen einen ſiebzig⸗ 
jährigen Mann fand eine Verhandlung wegen Diebſtahls 
ſtatt. Der Angeklagte hatte von einem Wochenmarktſtand 
im Vorbeigehen ein Paar Stiefel mitgehen heißen und war 
auf friſcher Tat ertappt worden. Als die Verhandlung eben 
angefangen hatte, wies der Angeklagte den „Herrn Gerichts⸗ 
hof“ mit ſchüchterner, aber doch zelbſtbewußter Stimme 
darauf hin, daß heute „ein beſonderer Tag“ ſei, eine Art 


* Wongrowitz (Wagrowiec), 1. Oktober. Trotz aller 
Vorbeugungsmaßnahmen mehren ſich hier in erſchreckender 
b dr, 1 75 e 3 unter ne 
an 6 ; as amtliche Kreisblatt meldet fait in jeder Nummer neue 
Bee feierte am vergangenen Sonntag die Kirhen- Erkrankungsſälle, und bei vielen Landwirten hat die Epi- 
e , im. Bießtande geriſſen. Kürz⸗ 
mi tritt ein prächtiges Wild: der Kirdenraum war lich wurde ein neunjähriges Kind des Landwirte D Taes 

3 ten and Tannengrün reich geſchmückt. Der Altar, [wiecki aus Wiatrowo Abbau, als es ſich an der Hunde- 
im Blumenſchmuck, erſtrahlte im hellen Glanz von [bude zu ſchaffen machte. von dem eigenen Hofhunde in den 


Aus Stadt und Land. 


Erin (Keynia), 2. Oktober. Ein ſchönes Ernte- 


vielen i A he 
. Vor dem Altar war ein Erntetiſch gedeckt,] Arm gebiſſen Bei der Unterſuchung des getöteten Hun- | Jubiläum. „Was denn für eins?“ fragte der Vorſitzende. 
re Dinge niedergelegt waren: Ein Berg von des im Hygieniſchen Inſtitut zu Bromberg wurde das Vor⸗ „Meine 25. Sache, Herr Gerichtshof, da werden Sie's doch 


wohl gnädig machen!“ Der Vorſitzende blätterte in den 
Akten: „Richtig: vorbeſtraft, aber doch wohl nur 21 mal, 
wie ich ſehe.“ Da zog der Alte auf der Anklagebank aus 
der Taſche ein paar Notizzettel: „Meine Akten ſtimmen mit 
genau 25, Herr Gerichtshof, da muß in Ihren Akten ein 
SE fein.“ pe edle Wettſtreit Een ee = 
: e ; „Jubilar“ als Anerkennung für jeine Jubiläumsheldenta 
Aus der Freiſtadt Danzig. drei Monate Gefängnis erhielt. Er nahm die Strafe an 
* Danzig, 1. Oktober. Seit acht Tagen wurde dere mit zufriedener Miene, gerade wie einer, der es genau 
Kunſt maler Kurt Anders vermißt, der an einer nimmt mit dem Beruf, in dem er in Ehren grau geworden 
Sitzung des Rudervereins im Bootshauſe teilgenommen iſt A 


handenſein von Tollwut feſtgeſtelll. Als beſonders gefährdet 
werden in einer Verfügung die Kreiſe Bromberg. Ino⸗ 
wrocaw, Streino, Mogilno, Schubin, Wirſitz, Wongromig, 
Obornik, Samter, Grätz, Wollſtein, Schmiegel, Liſſa, Adel⸗ 
nau und Schroda bezeichnet. 

= 


auf 
— Speck, Brot. Mehl und Gemüſe, vor dem Tiſch Säcke 
Seite ehl, Getreide und Obſt, an den Leuchtern zu beiden 
und n des Altars zahlreſches Geflügel wie Gäuſe, Enten 
aus dabner; der Taufſtein war ganz mit Eiern ausgefüllt, 
war f ren Weiß rote Tomaten hervorleuchteten. Davor 
eine n ſchöner Anordnung mit Blumen und Gemüſe noch 
Dee Gade Wanne bis obenhin gefüllt mit Eiern zu ſehen. 
La aben waren von den Gemeindegliedern als Ernte- 
fri gabe zuſammengebracht und für das Kinder⸗ 
impelbei m in Wolfshagen (Kr. Wirſitz) be⸗ 
amt, das „Patenkind“ der Kirchengemeinde Erin. Das 


fünf nett hatte eine Vertretung von fünf Schweitern und [hatte und jeitdem nicht mehr geſehen worden iſt. Jetzt iſt Die Nachtigall im Grammophon. Einer engliſchen 
leglingen entſandt, die durch ihren ganz wunder⸗ die Leiche von Beamten der Schutzpolizei im Kiel⸗ Grammophongeſellſchaft iſt es gelungen, den Geſang der 


Nachtigall, der Amſel und der Droſſel auf der Muſikplatte 
Wir glauben dem Bericht gern, daß es 9 
um eſe 


graben geborgen worden. Anders ſcheint auf dem Nach⸗ 
hauſewege in der Dunkelheit ins Waſſer geſtürzt zu fein. 
Die Brieftaſche mit Wertpapieren wurde bei dem Ver- 


v 

wien Chorgejang (Große Doxologie und „Jauchzet dem 

beit von Silcher) zur Verſchönung des Gottesdienſtes 
ugem. Die Feſtpredigt hielt der Ortsgeiſtliche Pfarrer 


Er 


feſtzuhalten. 
ordentlich vieler Mühe und Geduld bedurfte, 


S gt l > Å 
Spende. Nach der Predigt trat die ganze Gemeinde zum unglückten gefunden, ſo daß ein Verbrechen kaum in Frage Leiſtung zu vollbringen. Selbſtverſtändlich waren es keine 
ihre tgang um den Altar an, um nun auch in Geld kommen dürfte. freien Sänger der Luft, ſondern gefangene Vögel, deren 

Der Exiner Poſaunenchor Darbietungen man aufgenommen hat. Aber auch bei dieſen 


unter dategabe darzubringen. 
i Bewohnern war es nicht leicht, den natürlichen Abſchen zu 


eher js aapon ! eh 4 Brank⸗ 4 

Ñ erfreute die Gemein e wiederum durch fein treff- j i t überwinden, den der Vogel vor dem Lärm des Mechanis⸗ 

indes Spiel, Nach dem Segen dankte Schweſter Margarete $ Kleine Rundſchau. mus empfindet. Schließlich aber vertrauten doch diefe, 
* Neuer deutſcher Weltrekord im Segelflug. Vom | Vögel ihre Töne dem herzloſen Schalltrichter an. Die 


dure abewegensen Worten der Gemeinde für ihre Liebe, 
N ae es möglich fei, das Krüppelheim in dieſer ſchweren 
Mache zu erhalten. Auch fragte ſie bei den jungen 
„dieren an, ob nicht dieje oder jene Luſt hätte, ſich dem 
Einanenden Glück“ im Schweſternberuf anzuvertrauen. Noch 
deb al ſang der Chor, nun vom Altarraum aus, ein er⸗ 

* 5 Dankeslied, dann war die ſchöne Feier zu Ende. 
ge Opfergang ergab über fünf Millionen 
Werk die geſpendeten Lebensmittel hatten den 3. —fachen 


Aufnahmen ſollen ſehr gut gelungen ſein, und man will 
die Aufnahmen auch dazu verwenden, um den Großſtadt⸗ 
kindern in der Schule eine Vorſtellung vom Geſang der 
Nachtigall beizubringen. 


Rhön⸗ Segelflug wird gemeldet, daß nach Schluß des 
offiziellen Wettbewerbes der Flieger Botſch den von 
Martens mit einem 12⸗Kilometer⸗Flug aufgeſtellten Welt- 
rekord überholt hat, indem er das ganze Rhönmaſſiv bis in 
die Nähe des Diſtelraſens nach einer Flugdauer von mehr 
als einer Stunde überflog, wobei er 19 Kilometer 
zurücklegte. Die größte Höhe, die er erreichte, betrug 254 
eee Am gleichen Tage legte Martens 14 Kilometer 
zurück. 


Befanntmachung. 


Vom 1. Oktober 1923 ab ſind bei der unterzeichneten Krankenkaſſe Veränderungen 
in den Lohnklaſſen eingeführt worden. 5 
Aus nachſtehender Tabelle ift die Höhe der Beiträge, Leiſtungen und des Grund⸗ 


lohnes erſichtlich. 
y innerhalb 3 Tagen die Höhe des 


Gleichzeiti 
Verdienſtes — be damit die Verſicherten in 


die entſprechenden Lohnklaſſen eingereiht werden können. 


Leſt das Blatt der Deutſchen: 
die „Deutſche Rundſchau“. 


4 t 2 
Bekanntmachung. 
; 1 Grund des Art. 19 Ubi. II des Geſetzes 
. 5, 1920 hat der Okregowy Urzar 
eczen w Poznaniu den Wert der vollen 
ung einſchl. Wohnung, Heizung und 
tung wie folgt feſtgeſetzt: 
Ap a) Für Gruppe I. ; 
ao theter- und Handlungsgehilfen, Wirt- 
Mite und Betriebsbeamte, Werkmeiſter, 


Gleichstrom- und 
Drehstrom-Motoren 


stets am Lager 


Glühlampen und Installations-Matertal 


werden die Arheitgeber erſucht, 
ihnen beſchäftigten Perſonen anzugeben, 


e, Kraftwagenführer, Pfleger und 
neinnen, Kindergärtnerinnen, Kinder 
; S u. ähnl. Perſonen tägl. . 25000 Mk. 
Arbeiter e GE Gruppe I, 
männ eiter, 8 nge, Kellnerinnen, 


Gesch Er weibl. Diener, Hauswarte beiderlei 


ge lhafterkime 2. Erzieher, e 

en, Hausdamen, Wirtſchafte⸗ i TEE ENKI 2 N 

E ce upd: Beal, tal 2000 ME| pen | bie | Die Beiträge betragen |Qrantongeb Steed ZE) Wilh. Buchholz, Ingenieur 

deer enen ehitten, Mielihaftsstenen oe nam ans , Mit, k. debe. | toe | md | öder gome | ES Bydgoszcz, Danzigerstraße 150 a. 

ehil en. Sandlungsgehilfinn., Baltwirtichaits- fammen glieder , geber /, üch chen gli 2 25 are | 
ih Köche, Apotheker⸗ und Kaufmanns>| Mark M S| M |3| H |I| Nart Mark Mart | Mart S8 1 O ee Perg 


Gruppe 1—16 einſchließlich fällt fort. 
4231/50] 1692 60 


Elegantes 


Puppenklinik\ 


rinnztechts, Köchinnen, Wälcherinnen, Nähe: 00 
me ‚Blätierinnen u, 1 Peri fe 20000 5 en 
obengenannten Beträge gilt als —. 50 50 111 7 
set per freien Mohnung mit Heizung und 2 RE 2 a 2 il i ti Bydgozsez,ul: Gdańska 40. 
185 Ba | RR IR EE nn an en 
rinnen au arte 14560 —| 5824 — | 8736 19200 134400 ee ie er i 
ya bet 16380 — 8552 | 9823 \—] 21609) 151200] 2 is í TERN . 
; 8200 — 7280 — 10920 — Begräbnis. Beſuchs Puppen, Puppenköpfe 
10 “e008 = | 13012 auch diber Land, Hellt "Seiten, Parkimarlen, |. 
31840|—| 8736 |— | 13104 |— d Tolletteartikel. An- 
2388750 9555 — 14332 Grun , fertigung sämtlicher | 
à ; ; 2843750 11375 15 17052 50 ul. Gdaństa 26, Seiten-  Haararbeiten, Repa- || 
Klräge erhöhen fih in Städten bis 3 u 30712 50 12285 |— | 18427 50 1 flügel. — Telefon 338. ratur v.Haarschmuck | 
eee e e all = o pan Johannes Koeplin, | 
7 um 50 % 4105 |— 21157 50 5 D 
1. opie vorſtehende Feſtſetzung tritt am 38675 — 15470 — | 23205 — 1785000 onannes Koep In, j 
—  Mitober 1923 in Rraft. 9823 45225 — 17290 — | 23935 — 1995000 | uł Gdańska. 40, |; 
Kasa Ens den 1. Oktober 1923. 120900 | 720.000 | 30000001 40 52585 — 26950 x 31305 = 2415000 12208 Gesang- PR Sauger e 
Een d — Fe EA D [m 2 í aa gé 
Sa orych miasta Bydgoszczy. 130000 780000 3250000 411 86875 — 22750 © 34125 a 2625000 1312500 8 Salon. - 
N 000142] 61425 — 24570 — — 5000 1417500 Ri 
160000980 000 4000000) 43] 88250 — 27300 |— | 40950 |— 3150000 1575000 Bücher l 
180000 [1030000 | 4500 000.44] 77350 —| 30940 — 
200000 11200009 | 5000 9004] 86450 — 34580 — | 51870 in geschmack ET 
20400 120008 paoe de de diem — | 02760 wollen, soliden | 
Felt ad en 260.000 1560000 6500 000 15 3 45500 — 68250 Einbänder 8 Achtung! 8 | 
e wieder täglic 280.000 1880000 7000 000.49 1228501 — 49140 — | 73710 ‚116200011134 000 | 5671 0000 Die junge Dame, die ihre werte 
Sprechstunden. ss || 300000 I1800000 750000080 le 52780 — kei 174000 1218 000 | 6090000 5 250000 fl. Dittmann fete mit Bhotogr, auf das Inſerat unt. 
IR ki > || 300000 11800000 i 7500000151 |136500.—1 54600 |— | 81900 |T18000011260 000 1 6800000 8150000 4 m. b. K. E 
a zarneckl, Dentist. Bydgoszcz, den 1. Oktober 1923. i 9845 Schreibwaren-Haus beten, fire etioe Werde 2. OBA i 
N i ; —— narm a m an e Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung 1 
P -| Kasa Chorych m. Bydgoszcz. d 


7485 


„nee, 


bebe eee 


Berſteigerung. 


r 


Veerdigungs-Iufliut 
— Grund 


, ul. Gdaŭsta 26 
unterhält nach wie vor ein 


reichhaltiges Lager 
in preiswerter Ausführung. EPM 


rieſig geſteigerten Unkoſten haben 
veranlaßt, die bisherigen Räume 


5 ee 1 Hr, 1.10, 23, Born une. Beltener Familienlokal 
Okole, ul. Jasna A danskaß F 
5 Töchtänte⸗ kühle, eee 2s: Radel Material A. Twardowski. Machf. 


Dluga 12. Gegr. i, J. 1881. 


—— —ͤ— oni 


ale, 2 Tiſche, 1 Tritt, 
1Trittleiter, 1Aufſatz⸗ Gegr. i. J. 1881. ul 
kaſten, Garderoben - 
regal, Dekorations ; 
ſtänder, Büſten. 
Kleiderbügel, Bilder» 
rahmen, Plätteiſen 
nd vieles andere 
freiwillig meiſtbietend 
verſteigern. Beſichti⸗ 
gung 1 Stunde vorher. 


Max Cichon, 


Auktionator und 
Taxator 
t.: Pod blankami 1 


Zirkulationsöſen cen 
Trunsportable Kachelöfen 
Irische und Quint⸗deſen 


. cSparkocher == 


| M. Rautenberg ista 


ydgoszez 
Jagiellon 1 A 11. Tel. 1480 


— ——————————.——nn “f 


seas 


In der ersten Etage allabendlich: | 


g Klassische Konzerte || 


ww Kapellmeister Jarecki 
K] 2: Violine :-: N 
en] - Ehemalig. Kapellmstr. b. Fürsten Lubomierski 


Z. Szrago-Dunin 


— t — 


B. Die 


mich 
v 


a dem ermieten und meinen Betrieb nach (Mauerſtraße) ; 
eitenflügel meines Grundſtückes Tel 1030. bin A 3 i 7 
e e ME — F Pe 
” ſchaft. RIN — ; — . Rendezvous aller Musikkenner. 
PB an . . LEER. | 
X Posenernlatz 4 Sohlen | Piano - Flügel zT — 
Rn m aus genutet, Stäber ||| s "019101910191 0k0101'0101910101010101 
ang mit eiſern. Bändern, armonlium | 


Hertst-u Winter-Modellmänte!| 


aus, Sam 
‚sin, Sz, Velour- und Seidenplüsch 
dzu mäßigen Preisen bei günstigen 


i Bedingungen abzugeben. 
Kostüme 


ne Jed. Art zresterhie ai 
lanen -Konfektion, 
1 vi zZ. 


geführt H. 


Maſſagen 


in u. außer dem Hauſe 
werden ſachgemäß aus» 
i Menzel, 
Warminskiego 2. 10591 


neu und gebraucht mit Garaniie 


Pisnohaus B. Sommerfeld 


Pianoforte bauer 
Tel. 883. — Spiadeckich 56. 


A. Medzeg, 
JFordon. 
Telefon 5. Telefon 5. 


erhalten Sie am besten u. billigsten 
im 9792 ° 


Freitag, den 5. Oktober * 


in sämtlichen Räumen des Elysium- Etablissements 


Großes Oktober- Fest 


Einlasskarten (auch für Nichtmitglieder) je 25 000 Mark RB 
bei Hecht, Danzigerstraße 19 und Neitzke, Theaterplatz. Se 


Deutsche Bühne Bydgoszcz, e.V. %4 


Evang. luth. 


- Großer Nußbaum. 
Kleider⸗ oder Bücherſchrauze 
zu kaufen geſucht. Offerten unter B. 
an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung 


Wir kaufen waggonweiſe . 


Achtung! Achtung! 


= junges Madchen | 
er 20 000 000 Mark 


Nähen erwünſcht. 9308| Belohnung demjenigen, der mir richtige 


Geſtern Nacht entſchlief am Herzſchlage unſer lieber, 


uter Vater, Schwieger⸗ und Großvater, der Mleczarnig Drzyeim Angaben über den ſchrecklichen Mord meiner b if D 
i 5 een ob : ` Powiat Swiecie, Beben Frau Frieda Jakubowski, Okole, a ri = un 2 0 
1 Rentier Poſt u. Bahnſtation. Jasna 9 (am 21. 4. 23 verübt), jo macht, daß , 


der Täter entgültig überführt und beſtraft S 


werden kann. „11120 
Otto Zalubowsli, 
Okole, Jasna 9. 


Suche zum 1. No- 
vember ein evangel. 


Kunderfräulein 


zu unſerem 4 jährigen 
Jungen. Zeugniſſe u. 


peiſekartoffeln 
zur ſofortigen und ſpäteren Lieſerun, 
Santoictf>afttihe Haubtgefelidl 

Kartoffel⸗Abteilung, m 
Po zug, ul. Wiazdowa 3. Telefon mi 


Alteiſen 


kaufen laufend zu höchſten Tages preiſen. 


a 


Becia. Schmidt, „ 


Benjamin Cohn 


im Alter von 75 Jahren. 


BIErTrUKBAUNIrNnurTTUVoKUnP"POLSEREIN, 


Hedwig Cohn geb. Cohn RH moal N i : 
Heinrich Cohn 7 5 Banz 2 eden as Er messer 


Scheren 
Haarschneide maschinen 
Aerztliche instrumente 

werden gut geschliffen. 9794 


Kurt Jeske, Posenerplatz 3. 


Trzebiny. 
p. Swiecichowa, 
pow. Leszno. 1833 


anſtändiges, 


drei Enkel und die 
treue Pflegerin Minna Granowslki. 


Bromberg, den 2. Oktober 1923. 


Suche 


o” e 


677 anaspgeornnaronn:snnarat 


Beerdigung Donnerstag, den 4. d. Mts., um 3 Uhr nachm., Bes‘ 1. 

von der Leichenhalle. ' 11200 bai das Elektr, Hohischleiferei-u. Feinmech, Werkstatt. Bydgoszez, ul. Torunska Nr. 
Kranzſpenden dankend verbeten. lit und mich in der Solinger Stahlwaren. —— í 
s x Wirtſchaft unterſtützt. nene eee eee eee eee askrone u. 92 D. 


Frau Martha Miska , o © 
Rittergut Lusziowo, e 
pow. Swiecie, Pomorze p x N) N j; 
6 î | t S Zu verlauf.: 1 Sofa, 0 ae 
; werden gut und Jüng. Kaufmann, Geſucht von jofor 1 Aleideriäran, 1 Ber | aef. M 
55 Í ei d. 5 Aisch. ; i i » Bettgeitelle mi 
dm 1.10. 1923 deu ur. ee. ole gele ar d MOTTE Si 
ä 3. bald. Eintritt v. Groß⸗ (keine Außenwirtſch.), : es 
Magifirats-:-Sefretär an 1 85.5. Kochkennin erwinfeit, in Ladungen Okole, Jasna 9, kauft 


Angebote an 
billig gegerbt. d. poln. u. deutſch. Gpr. jung., ehrl. 
lieber Bruder und Schwager, der a Malborsta 13. oss ſtoff⸗ od. Getreidebrche.[ für kl. Gutshaushalt allerfeinſte Mahlung, liefert ab Lager und 5 S une Stanenhadl 
5 | £ ER e, Ja 
ats Wäſchenaherin S. 9822 8 d. Ceid B. J. Gehalt in Rongenwäh- Knümann & Nad zinski, Mittelbaus. Hassen hl, 


; g 
Gulat Plaſchk empfiehlt ſich. Zu erfr. 7 g ee rung. Bewerbung. m. 1 gut erhalt. Bett⸗ nklin 
Sienä 2 Tr. Zeugnisabſchr. an Garbary 33. 9187 Telefon 1370 uppe 
(früher Magiſtrat Bromberg) 5 ge ga >. 1 Dülleroeielten au DV--AUDSDE qg w ᷑—E— T1T— - ft billig eu K 5 Bydgoszcz, Dwore.! 
ne deutsch u. poln pred eine era ce a ! Bomorsin 32a, 1 Is. |: 
5 Aus einem der mit dem Umtausch e ——  — — BE . Bill Kartoffe | 
Gelegenheitskauf gut Beihetd wein, teilt Perfette jüngere ; ; ; f Chaifelo 


per 1. 10. od. 15. 10. ein eien 1 ; of Möbel 
|: haben abzugeben: Sen erregte N f 5 At ERNS Garnituren, 125 
En : artag i Miyn parowy i a 5 * 
Weit unter Romawies Wiella, |f. Shloshaush. geluct. 1 he ger 
Marktpreis z pow. 9909053%.910| Keine Nebenarbeit. im Vorort von Danzig, mit Rolonialwaten= 


Dachdecker und Eig. Zimmer. Dauer- Geſchäft und zwangswirtſchaftsfr. Wohnung 
nn ſtellung. Of. a. Gräfl. von 2 Zimmern, Küche, Stallungen, jofort Singernahmaſchine 


; Rentamt Oſtrometo, frei, für & 
eue Arbeit 20. gr. Arbeit geſ. Pade⸗ -powiat Cheimno, frei, für 2500 Dollar zu verkaufen. verkauft billig 11e 


— Lemmerellen , Grundſtück in Danzig, Watch zen 
Biede T 8. Singer 


Cierplewo, Suche 
Tüchtiges, kräftiges rn neu, gut gebaut, 10 een Braune (a 
5 à immer, 4 à 4 Zimmer, 1 à immer, 5 x 
und ein Laden, Boden, Keller, Bad, zwangs⸗ Medizinflaſch f 
STEA wirtſchaftsfrei und ſofort beziehbar, für 5000 kaufen laufend 
Shine ſofort zu verkaufen. Jagiellonska 15. 
2 on — 
vollftändig komplett, in ; i 2 > Rentierſitz Im Freiſiagt zu verkaufen 11198 
tadeltoſer, ſchwerer u. ü , 3u K. und an der Bahn gelegen, vaſſend für Schul⸗ Jagiellonsta Nr. 24, 
leichterer Ausführung Einit Wagner, 5 kinder nach Danzig, weil im Vorortverkehr.“ 2 Treppen links. 


Berlin. Stettin. Bromberg. 


Maſchine 


Marke Harder ſaſt neu, 
billig — verk. 50. 


Köbnik, 


8.] Dollar und Uebernahme ſämtlicher Koſten Gebauer & Co., 


iira Fand iald 25 wu [Wohnung von 6 Zimm., Küche, Stallungen. x eens une 
i Piura Handlowe Für das Bertele Keller, Boden, 2 Morgen Obſt⸗ und Gemüſe⸗ 1 —· pa n ide 
fen. Agdoszewski, mein. Gif m n garten, ſofort frei und beziehbar, für den p r| Si Wohnung 
Son. 8 , r ganz billigen Preis von 6000 Dollar ſofort zu Sinfbandewame, gebr. Küche gegen eine d 
ndlung fu verkaufen. Telephon im Haufe und paßt auch zu verkaufen. 111 ohnung 


Danzigerſtraße 23, 
3 1 Treppe, einb. Off. u. B. 
nis. 


Bydgoszcz, 2 
ul. Jagielloneta ase. junge Hame udt. insta, | gut für einen Geſchäftsmann. 


ch N 
' etmansfa 27. = 118 
e e e e al Feine Bnndkretfciaft 5 


in eleganter Ausführung von Mk. 350.000 bis 
3 Millionen, liefern sofort und bitten um 
Besichtigung unserer Ausstellung. 


Pierwsza Polska Fabryka f 


110 

a EA i a a iS, e D aut aihtese ui 

mähtig, gute Gteno- 5 a shd ETAR | ; i : 

li a Paa „ee alt im Freistaat, maiiv. Wohnhaus mit Fin srad U. Gehrock |Scsättst. diele = 
Fell. Angebots. mit von fof: geſucht. nine Hunde Boden, Keller, Stall, Sheune. E Aug. für grobe, ſtarke Figur een 
Lichtbild b. zu richt. an Artura Grottgera 4. I. e Suede eine B el wach der gut erhalten, zu verk. Wo nung 
s Mar Cron, (rübere Schleufentr) far 1500 Dollar Totort zu verlaufen. Das Schönwald. Oniemo, Zimmers. 
1 ruh. 


2 P a 

* 4 

Tehmien Mineralnych e die imalo; Gene ADDI 

"Bydgoszcz, Gdańska 89. „soi möchte ſich mit evgl. Cimpopengrohhdlg, Suche junges, epgl. Grundſtück iit ſchuldenfrei, : ul. Tumska 14. 9090 mit Zubehör, in ruhi 
i eju 


ielbitänd. Raufmann | ep y —— bac en das tohen) Grundſtück in Danzig, ln Fehpelskragen ae totort e 


38 Jahre, glücklich u. backen kann, unter PA ı inba 
— — event Lehr⸗ Leitg d. Hausfrau, als 2 Wohnungen à 2 Zimmer, 1 Stube, Küche. zu verkaufen. 1119 Miete nach Berei e⸗ 


rtſcha fge|2 Läden, arobe hintere Räume, Wohnung Kordeckiego 34b, part. eee 
1e Ge⸗ 


Witwe vom Lande 
nicht ausgeſchloſſen. — 
Bi 8 Offerten unt. C. 3926| 
8 an die Geſchäftsſtelle 


oo o í 2 2 yore ̃ ͤ ͤ— 
von 2 Zimm., Küche, Speiletfammer, 2 Läden 1P. hohe, ſchw Damen: 
fräulein fräulein. und die hinteren Räume zwangswirtſchafts⸗ ſtiefel, Handarb., wenig 9 ee 


frei und ſofort beziehbar. Preis 3000 Dollar.] getr., Gr. 38, desgl. 1 P. eitg: 


43 der polniſchen Sprache ie: : i ſchäftsſtelle diel 2 
— 111... ͤ ͤ ͤ V/ elepbon im Bante. jigbe, ass, Ge, pa 
N ; ſpäter verlangt. des! = Lei. Felddett m. Matr. 
Tanz 2 Schule Atelier Biktoria, Warszawska 19, 11, I. 
1 n Gdanska 19. W. 11178 a. d. aan 


> 2 m Ait“ lada Ata Onid Ja vermählt, Cher 
Pawlicki. . fegt 13 An 


R | > n. fä 
Der Anfangszirkel beginnt am 5. Di- u, Küche ueber er 


; if ; kann | erwünicht. Reparaturk. od. en 
poe 140 Sr Sablonsti, Marcintowstieah TIMA Woimarowsti, = kaufe diefe. Of, u. 


. Woing - ‚If, eigene Verarbeitg. zu l teit. d. 2. 
u aidien s Uhr abends, ) odtiewieza 38, pt. r. höchst. rg a. d: Geihäftsit Mi t 
Gefl. Anmeld. nehme perjönlich von 3—6 Uhr St. Knyeinski 1 
nachmittags Dworcowa 52 entgegen. und enfipr. Zinjen ge. dt davn. Fa, 9765 und 3-3im ít 
Pawlicki, Tanzlehrer. e 7 1118 Ne Stellengeſuch fort bezogen werden. Preis 2000 Dollar. „CHRONOS“, umftänd ehe) Wok 
i * . D. i 8 22 ee ; 2 1. zu ver x zul 
1 age Gennditid in Danzig, Ştary Rynek 21. Tel. 856 die Gerbe. d. 310: 1% 


auf der Altſtadt, mit 12 Wohnungen 82 Zim, Fe ra Se 
2 n } ann Sie Stallungen, Auffahrt, Reſtaurant mit We tirou 
i ze A. EA: 77 : \ vollen Ausſchank, wegen Fozuges für den jort 
A . fim in Holzbearbeitung und Lagerung, der|Pottbirligen Breis von 1000 Dollar Infort au mit Schuppen ſa 
2 2242 + i Stall ngswirtſchaftsfrei 
| TT 
bilder Jüngerer Zeichner mam ober ähm, per ſofort oder vom lenden Dgan à ausgebaut werben. ð E ! 3 


polniſchen owie deulſchen Sprache in wort erk. Wahrung von 2 Zimm., Kühe. Muf- 
für Unſer techniſches Büro, ſowie M gebote unter T. 11164 a 
Vergrößerungen 
Ullder 


gegen gute Garantie 


am die Gejcäftsitelle diejer Zeitung. J. Rathenow, Danzig, Parrbauſe Broza. 


5 junger Mann Hberinſpektor Puchhalterin abt Gr gere 5 et - uff. e 6 


gus der Eiſenbranche für unier Kalkulations- vort a Landw., mit Ianajähr. Praxis, f 7 
und ~ 97651 büro, der polniſchen und deutſchen Sprache „ mit 23 jähr, ſämtl. Kontorarb ver-| syy ; N 7 ; 

Poſt fart nn de Dort uno t b. gelle Angabe e iout en 2 Kur, Hentiche wagen na: » 

t er bisherigen Tätigkeit u. Gehaltsforderu . EHE o „we í : 

i 0 ; ar en geſucht. Bewerbungen unter 2. 9563 an die Offerten unt, T. 9733 verkaufen? land auf ine Be öhl. 


: e an die Geſchſt. d. Ztg. ild. ä 4 und 6- fißig 
Geſchäftsſtelle diefer Zeitung erbeten. ſchſt. d. Ztg. / Gebild. alt. evgl. r nin en, mu au, vertaufen. HBA 


Dame, Danziger e 
Staatsbürg. — Oſadniezu, Bo A. 11168 a. d: Git. Bl, Ninkauerſtraße 47. 
od. Buchhalter 28 = A. 1 Büro für R ehpinſch er hl 3 


0 unter D. 1112 


edi A 

ti ti er in t Mann ate e e , a Franke 1a el Wegs 5 Mon, alt ach. Tier, id) Geſchäftsſt. diei 

f Y., perf. poln. u N Onnir raſſerein, verk. 11188 r 

{i i p |: De deutsch in Wort und aufs Land ails Pilla Loglerhaus) Budisti, Ea M 

3 geſucht. Bewerber milz die polniihe Sprache orif, uht v. sofort Gefretärin 40 möbl. Zimmer |__Iasiellonsta 88. 0210 

Inh. M. Rüdiger _ |im Mort und Schrift beberrigen, Dfierten| Gute Eieflunn eis || Bee genonien: || Sa aba DAL) Dünttig su pertaufen:|210 breit 75 mm did, 

2 ` 4 p 1 > 1 ’ e „ 

/ ᷣ . . [art So; 
Reparaturen \ > 550 rei . von . an.| Pierwsza Bydgos 

pabet ut u. TaD emäß ei unſeren Betrieb ſuchen wir einen oree mes de Goldar Dior) mit Zuzablg. Agenten ul. Spwilistieno 2. Sabryta d do mebli 


aul Wicherek, 7 : - fan die a erwünicht. Ofert. unt. —Zu kauen geſucht | W goszezy, 
lanlerſ mer und chtigen Oekonom. e wi./\ voltionernd. osto / |i. 11139 a.D. 6M- d3: nun Sorten- Seen enen . 


„Klavierſpieler 10972 Nähere Auskunft bei 26 „ Selbſtändiger 110:7| maataan mit | Grundſtüd inri Telefon 165. 

hr 

Grodztta (Burgſtr.) 16, Ernst i sta. Pho eingi. zimmereinrichtg. —Teiſernen Ofen 

s Ede Brückenstr. Genit Miz, Kawiarnia : Gdaista. togra el- ei Bydgoszcz, ca. 150 5 Patent Han u. 
te 


8 5 e E hucht Stellung. Off u. Bin 1 8p ac ael nitur, 1 eleg. Da- vernid. Teemaſchine 

Ode Berläuferinnen 8 et Me wäter Wed Bi. 5. mad. Soihund menfalon, J Kla- def. in 10. l 

LEINE oen Mercedes, Moftowa 2. . ed , Beſthertochler und drieltauben Tepeiche u. Bil. Elektriick 
— —— œ — — 24 å 


intl. u. grob. Beſetzung. A. Glowactiego Ta. | Sx : Teppiche u. Bild. 8 
— — — tzung 18 Jahre alt, ſucht in 11134 A0 BATISI AOO ” Podgórna 1, goin 


; i in Sonn- 2 17 j Jung. Mann, Reiſe⸗ bei, Hauſe Stellung, zu verlaufen. Ang. u. W. 11188 .d. Gſt. 

Dobermann abend Mädchen für alles zeugnis, ſucht taufm. zur Unterftügung det Haufe ce 12 L_ Großer Spiegel immer f 
vor 14 Tag. entlaufen. tüchtig, fleißig und kinderlieb, das gute Zeug? ehrſtelle am liebſt. Hausfrau. Angebote Kaufe ſofort 2½ P. S., 220 Volt, zu Ein Zim N Bet 15 
Miederbr.e rh. Belohn. niſſe aufweiſen kann, für kleinen Haushalt „Eiſen, mit Panare Angaben Klavier Od. Flügel zu taufen geſucht. Dora 1155 Herren en’ ur, 

Bittner, Viktorfaſtr. 8. nach Lodz bei hohem Lohn u. gut. Behandla. | Offert. unt 9. 11061 unter R. 11148 an die fierten unt. F. 11128 Auel au dermiete pit) 

„Pen e äh: S. worcowa 9844 Id. d. d. g.] Geſchäftsſt. dieſes u. R. d. G. d. Bl. an die Geſchſt. d. a N Me 

b 11160 33. d. Geſchäftsſt. d. 3.16 dieſes Bl.] Off. u. R. 11161. G. d. Bl. an die Geſchſt. d. Ztg. Chrobrego A, | Diugosza 


H 
v 


Bean Ir 


